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 develop group
Softwarelösungen auf höchstem Niveau

Wir entwickeln für Sie,  
damit Sie sich entwickeln können. 

„to develop“ hat im Englischen eine ganze Reihe von  
Bedeutungen: entwickeln, entfalten, erweitern, erschließen,  
nutzbar machen. 

Für uns ist dieser Name Programm: Die develop group steht 
für die professionelle Entwicklung von Softwaresystemen 
und  -lösungen auf höchstem technischen Niveau. 

Wir machen intelligente Konzepte und moderne Technolo-
gien für die Problemstellungen unserer Kunden nutzbar und 
unterstützen sie dabei, neue Möglichkeiten und Potenziale 
zu erschließen, um so immer den ent scheidenden Schritt 
voraus zu sein.

Kompetenz hat einen Namen

Die develop group steht für Kompetenz im modernen  
Software Engineering – bei der Entwicklung innovativer 
Branchenlösungen ebenso wie beim Projektgeschäft  
mit anspruchsvollen Großkunden, bei der Technologie-  und 
Prozessberatung ebenso wie beim Training und Coaching 
von Software- Projektteams. Wir bleiben für unsere Kunden 
technologisch „am Ball“ und helfen ihnen dabei, sinnvolle 
und zeitgemäße Konzepte zu finden.  

Wir begleiten Sie während der Wartungsphase über viele 
Jahre. So erweitern und passen wir die eingesetzte Soft-
ware beständig an fortschreitende Entwicklungen wie auch 
an Ihr individuelles Anwendungsgebiet an.

Begeisterung für elegante, effiziente Lösungen und Sorgfalt 
im Detail der Realisierung sind die Leitlinien unserer Arbeit. 
Dabei geht es uns immer darum, die Anforderungen unserer 
Kunden richtig zu verstehen, sie exakt zu er fassen und sie 
termingerecht, kostenoptimiert und mit einem hohen Quali-
tätsanspruch umzusetzen. Denn die Zufriedenheit unserer 
Kunden ist unser wichtigstes Ziel.

Der Mensch im Mittelpunkt

Professionalität, Zuverlässigkeit und Vertrauen sind Be-
griffe, die bei uns großgeschrieben werden. Deshalb sind  
unsere Mitarbeiter unsere Stärke. Unser Team, das derzeit 
(2024) aus ca. 180 hochqualifizierten und -motivierten  
Personen besteht, erfüllt die enge, partnerschaftliche  
Beziehung zu unseren Kunden mit Leben. So bekommt  
Software für unsere Kunden ein Gesicht. Denn hinter  
einer guten Software stehen immer Menschen.

Investitionssicherheit

Seit über 40 Jahren wird SENSO® kontinuierlich an die  
gesetzlichen und pflegewissenschaftlichen Vorgaben und 
die technischen Entwicklungen von Hard- und Software  
angepasst. Der Software-Wartungsvertrag erlaubt Ihnen, 
an diesen Entwicklungen zu partizipieren und sichert somit 
Ihre Investition.

„Wir wachsen und entwickeln uns ständig  
weiter – genauso wie unsere Software.“

Für diese Broschüre wird ohne Diskriminierungsabsicht geschlechtsneutral rein zur sprachlichen Vereinfachung und besseren Lesbarkeit die  

Wortform eines Geschlechts verwendet. Volle Gleichberechtigung ist gewährleistet.
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Der Stoff, aus dem Erfolge sind ...

... eine Lösung nach Maß

Mit unserem strategischen Produkt SENSO® sind wir seit Jahren  
Technologieführer im Bereich der Software für Soziale Dienstleister.  
Und das mit Recht: Denn unsere Produktpalette ist so vielseitig  
wie die Anforderungen unserer Kunden. Der modulare Aufbau  
unserer browserbasierten Softwarelösung nach dem Baukasten- 
prinzip erlaubt es, nur die tatsächlich benötigten Programm- 
pakete zu installieren oder einen schrittweisen Ausbau zu verfol-
gen. Das bedeutet für Sie: Wenn sich Unternehmensstrukturen 
ändern oder Ihre Ansprüche steigen, wächst unsere Software mit.

... Flexibilität

Wenn Sie sich für eine Softwarelösung entscheiden, müssen  
Sie darauf vertrauen können, dass Ihr Partner Sie über Jahre 
begleitet, um Fragen zu beantworten und Anpassungen durch-
zuführen. Diesen Service garantieren wir Ihnen mit unserem  
Produkt.

... Ergonomie

Unsere nutzerzentrierte Bedienerführung ist komforta bel, intuitiv 
und leicht verständlich. Dies erspart Ihren Mitarbeitern nicht nur 
Zeit und Aufwand, sondern reduziert auch den Schulungsbedarf 
auf ein notwendiges Minimum.

... Qualität

Wir bieten stabile Softwarelösungen an, die auf sicheren und  
bewährten Komponenten aufbauen und Ihnen ein effizientes 
Arbei ten gewährleisten. Als Oracle Gold Partner sowie als Lie-
ferant von Abrechnungsmodellen, die von Wirtschaftsprüfern 
testiert wurden, erfüllen wir hohe Standards. Um hohe Qualität 
von Anfang an zu gewährleisten, haben wir unsere Geschäfts -  
und Entwicklungs prozesse nach DIN ISO 9001:2015 gestal tet  
und zertifiziert.

... Offenheit

In jüngster Zeit drängen eine Vielzahl innovativer Assistenzsys- 
teme in den Markt Sozialer Dienstleister. Über moderne REST- 
Schnittstellen gewährleisten wir einen sicheren und effizienten 
Datenaustausch zu beliebigen Drittprodukten. Unser standardi-
siertes Schnittstellen-Modul SENSO® Data Connector ermöglicht 
den Zugang zu umfangreichen SENSO®-Datenbeständen – auf  
Wunsch entweder per Webservice, Bereitstellung von Dateien 
oder mittels direktem Datenbank-Zugriff.

... Prozessorientierung

Ihre Geschäftsprozesse sind komplex und vielfältig. Um den 
Überblick zu behalten, brauchen Sie eine Lösung, die diese  
Prozesse exakt abbildet und Sie bei der Dateneingabe und Funk- 
tionsaus führung unterstützt. Unsere Software setzt standardi-
sierte Prozessabläufe schrittgenau um. 

... Kundenspezifische Anpassungen

Softwarelösungen müssen so indivi duell sein wie die Menschen, 
die sie benutzen. Um allen Anwendern optimale Produkte zu 
marktgerechten Preisen zu bieten, können unsere Lösungen über 
kundenspezifisch einstellbare Parameter angepasst werden. 

... Kontinuität

Während Sie mit unserer aktuellen Lö sung arbeiten, erscheinen  
neue Hardwarekomponenten und Betriebssysteme auf dem Markt.  
Dazu kommen Gesetzesnovellierungen, branchenspezifische  
Neuerungen oder Umstrukturierungen Ihres Unternehmens. Wir 
passen unsere Lösungen mit Hilfe agiler Entwicklungsprozesse in 
kürzester Zeit für Sie an.

... Kompatibilität

Unsere Softwarelösungen haben keinen „Alleinvertretungsan-
spruch“. Das Zusammenspiel mit Fremdsystemen, mit Pro dukten 
der Microsoft-Office-Familie, verschiedensten Finanzbuchhaltun- 
gen bis hin zu Anmelde- und Zeiterfassungstermi nals, gehört zum 
Aufgabenumfang. Unsere Schnittstellen garantieren eine reibungs-
lose Integration in Ihre Anwendungslandschaft.

... Datenschutz und Datensicherheit

Ihre Arbeit wird nur dann zuverlässig technisch unterstützt und 
abgesichert, wenn Ihre Daten vor nicht autorisierten Zugriffen ge-
schützt sind und in keinem Fall verloren gehen. Deshalb gewähr-
leisten unsere Softwarelösungen selbstverständlich Hochverfüg-
barkeit, transpa rente Datenschutzmechanismen sowie eine auto-
matische Langzeitspeicherung.

... Performance

Datenbestände blitzschnell auswerten – auch wenn das Daten- 
volumen ständig wächst. Bei unseren Lösungen müssen Sie  
nicht lange warten, mit Hilfe optimierter Datenmodelle und dank  
modernster Datenbanktechnologie von Oracle.
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... eine zeitgemäße Architektur

Alle Module aus der SENSO®-Produktfamilie sind als Webapplika-
tionen umgesetzt. Das bietet viele Vorteile: So ist keinerlei Instal-
lationsarbeit auf den Clients, d. h. den Arbeitsplätzen, notwendig. 
Alles, was ein SENSO®-Anwender benötigt, ist ein Internetbrowser. 
Kommen später einmal neue Arbeitsplätze hinzu? Kein Problem – 
eine Verbindung zum SENSO®-WebLogic-Server und ein Browser 
reichen aus, und die Anwendung ist startklar. 

Auch bei Einsatz der Terminal-Server-Technologie auf Windows- 
oder Citrix-Basis genügt ein Browser, womit den Anwendern über 
eine RDP-Sitzung oder den Citrix Gateway die Software zur Ver- 
fügung steht.

Alle fortlaufenden Programmupdates für SENSO® werden nur ein-
mal und zentral auf dem SENSO®-WebLogic-Server ausgeführt –  
sowohl die Datenbank wie auch alle Clients bleiben davon unbe- 
rührt. Damit ist der Wartungsaufwand für SENSO® auf ein minimal 
notwendiges Maß reduziert.

Für diejenigen, die es ganz einfach haben wollen, bieten wir  
SENSO® als Software as a Service in unserer SENSO® Cloud an.  
In diesem Fall benötigen Ihre Einrichtungen weder eigene Server- 
Hardware noch IT-Administratoren: Die gesamte SENSO®-Software 
ist in unserem Rechenzentrum in der Metropolregion Rhein-Main-
Neckar installiert, und die Anwender rufen SENSO® ganz bequem 
über eine gesicherte Internetverbindung auf. Um alle Updates, 
Betriebssystem-Fixes und Sicherheitspatches kümmern sich  
unsere Systemtechniker. Einfacher geht es nicht mehr!

Browser für die Clients:
       Mozilla Firefox 
       Microsoft Edge 
       Google Chrome

Der Stoff, aus dem Erfolge sind ...
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 SENSO® und die TI
Informationen rund um die Telematikinfrastruktur: 
Voraussetzungen, Funktionen und Vorteile
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Die Telematikinfrastruktur, kurz TI, stellt in Deutschland eine Platt-
form für das Gesundheitswesen dar und wird als „Datenautobahn 
des Gesundheitswesens“ bezeichnet. Im Rahmen der Digitalisie-
rung des Gesundheitswesens soll die TI alle Beteiligten aus diesem 
Sektor miteinander vernetzen und somit die medizinische Versor- 
gung verbessern. 

Herzstück der TI sind verschiedene Anwendungen, die digitale Lö-
sungen für bisher größtenteils analoge Prozesse im Gesundheits-
bereich liefern. Hierzu zählen unter anderem: 

 ■ die ePA (elektronische Patientenakte)

 ■ das VSDM (Versichertenstammdatenmanagement)

 ■ das NFDM (Notfalldatenmanagement)

 ■ die KIM (Kommunikation im Medizinwesen) 

 ■ das eRezept (elektronisches Rezept)

Im Bereich der stationären und ambulanten Pflege erleichtert die 
TI den Arbeitsalltag durch einen Abbau der Bürokratie. Arbeits- 
und Organisationsprozesse werden optimiert, und die sektoren- 
übergreifende Kommunikation, beispielsweise mit Arztpraxen 
oder Kranken- und Pflegekassen, wird vereinfacht. Somit wird mehr 
Zeit für die Pflege am Klienten geschaffen.

Infrastrukturvoraussetzungen TI

Damit der Anschluss an die TI gelingt, wird als Grundvoraussetzung  
eine stabile Internetverbindung benötigt. Die weiteren System-
komponenten – Konnektor und Kartenterminal – müssen durch die 
gematik zugelassen und zertifiziert sein.

Wer übernimmt welche Aufgaben zur Anbindung  
an die TI?

Vor der Anbindung an die TI benötigt der Kunde einen elektro-
nischen Heilberufsausweis (eHBA) und einen Institutionsausweis, 
die SMC-B. Diese muss er selbst beantragen und bestellen. Der 
Konnektor zur Absicherung des Transportweges der hochsensiblen 
Daten und das Kartenterminal werden von unserem Partner, der 
curenect®, zur Verfügung gestellt. Die Einrichtung der Infrastruktur 
übernimmt die curenect® für Sie. 
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Erste Anwendungen der Telematikinfrastruktur  
in SENSO®

 ■ KIM – Kommunikation im Medizinwesen

Mit KIM können wichtige Dokumente und Nachrichten sicher und  
bequem mittels eines in SENSO® integrierten Nachrichtensystems 
versendet werden. KIM steht für Kommunikation im Medizinwesen 
und ist der einheitliche Standard für die elektronische Übermitt-
lung medizinischer Dokumente. Die Daten der Klienten können 
schnell und einfach weitergegeben werden. So ist das Behand-
lungs- bzw. Betreuungsteam zeitnah darüber informiert, was die 
Klienten brauchen. Alle Inhalte sind sicher: Jede Nachricht über 
KIM wird automatisch verschlüsselt und signiert. Über SENSO® ist 
das Versenden von KIM-Nachrichten so einfach wie das Versenden 
einer E-Mail. 

 ■ NFDM – Notfalldatenmanagement

Bei einem Notfall zählt jede Sekunde, um das Leben von Patien- 
ten und Patientinnen zu retten. Hier ist es von besonderer Be-
deutung, wichtige Informationen über den Gesundheitszustand 
schnell abrufen zu können. Mit SENSO® haben Sie direkten Zu-
gang zu den im Notfalldatensatz gespeicherten Diagnosen,  
Allergien und Unverträglichkeiten sowie zum Aufbewahrungsort 
wichtiger Dokumente, wie einem Organspendeausweis oder einer 
Patientenverfügung bzw. Vorsorgevollmacht.

 ■ ePA – elektronische Patientenakte

Mit der elektronischen Patientenakte haben alle Versicherten ihre 
Gesundheit im Blick. Befunde, Arztbriefe sowie Mutter- und Impf-
pass werden sicher an einem Ort gespeichert. Medizinisches Per-
sonal kann sich aus SENSO® heraus mit Hilfe der ePA einen guten 
Überblick über die Gesundheit der Versicherten verschaffen, wo-
bei die Datenhoheit stets bei den Versicherten selbst liegt und 
diese entscheiden, wem sie ihre Daten freigeben.

 ■ VSDM – Versichertenstammdatenmanagement

Die Versichertenstammdaten gesetzlich Krankenversicherter wer-
den auf der elektronischen Gesundheitskarte gespeichert. Durch 
das VSDM werden automatisch beim Einstecken der Karte alle  
Daten abgeglichen und aktualisiert, sofern sich die bestehenden 
Daten geändert haben. Diese Daten können in SENSO® für den 
Aufnahmeprozess übernommen werden und erleichtern so das 
Anlegen neuer Klienten.
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Vorteile der TI in der Pflege

Die steigende Anzahl pflegebedürftiger Menschen in Deutsch- 
land lässt die Pflege zu einem immer wichtiger werdenden  
Bereich der Gesundheitsversorgung werden. Durch die Teil- 
nahme an der Telematikinfrastruktur wird die Arbeit im Gesund-
heitswesen vereinfacht. Arbeits- und Organisationsprozesse  
werden optimiert, so dass die Doppelerfassung von Daten bzw. 
redundante Datenhaltungen und damit verbundene zeitintensive 
und fehleranfällige Abstimmungen entfallen. Es bleibt mehr Zeit 
für die Pflege und Betreuung der Menschen. 

Der lückenlose Informationsfluss verbessert die Versorgungs- 
qualität. Durch die Vernetzung aller Institutionen des Gesund-
heitswesens können medizinische Informationen schneller  
und einfacher ausgetauscht werden. Ein E-Medikationsplan  
informiert beispielsweise genau darüber, welche Medikamente 
eingenommen werden. Dabei setzt die Telematikinfrastruktur  
auf starken Schutz der Informationssicherheit und erfüllt  
modernste Datenschutzanforderungen.

 

SENSO® und              für Ihre erfolgreiche Anbindung

Die Anbindung an die Telematikinfrastruktur wird für Pflege- 
einrichtungen ab dem 1. Juli 2025, gemäß dem Referentenentwurf  
zum Pflegeunterstützungs- und -entlastungsgesetz (PUEG),  
verpflichtend. Um sich diesen Anforderungen zu stellen, hat sich 

die develop group einen zuverlässigen und kompetenten Partner 
an die Seite geholt – die curenect GmbH. Als Wegbereiter der Digi-
talisierung hat die curenect® einen direkten Draht zur gematik und 
überzeugt zusätzlich mit ihrem umfassenden Branchen-Know-how. 
Profitieren Sie von der Technologie der curenect®, wie beispiels-
weise der Möglichkeit, den Konnektor in der Cloud zu betreiben 
(TIaaS) sowie der Einbindung der TI in Ihren Arbeitsalltag mit un-
serer Softwarelösung SENSO®. Gemeinsam ebnen wir Ihnen den 
Weg zu einer erfolgreichen Nutzung der Telematikinfrastruktur. 
Bereiten Sie sich schon jetzt auf die Zukunft vor!

Für mehr Informationen kontaktieren Sie uns  
gerne unter senso@develop-group.de

Weitere Informationen unter
https://developgroup.bestellung.curenect.de/app
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 SENSO®   Verwaltung
Verwaltungsmanagement und Abrechnung
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Flexibilität und stetige Organisationsentwicklung sind heutzu- 
tage die größten Herausforderungen für Einrichtungen im Sozial-
wesen. Änderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen und 
der Wandel der Märkte erfordern die Entwicklung neuer Versor-
gungsformen und -konzepte. Die richtige Softwarelösung unter-
stützt die Flexibilität und kreative Denkansätze für die Organi- 
sation und löst individuelle Problemstellungen effizient.

Eine Software, die passt

SENSO® ist eine feste Größe, wenn es um Software für den Sozial-
bereich geht. Eine Software, die mit Engagement, Kontinuität und 
in einem jahrzehntelangen Erfahrungsaustausch mit Anwendern 
entstanden ist. 

Unsere Firmenphilosophie bürgt für eine zeitgemäße wie flexible 
Lösungskompetenz und bietet eine hohe Investitions sicherheit 
für die Zukunft. Das wird bestätigt durch unseren stetig wachsen-
den Kundenkreis, zu dem große, mittlere und auch kleine Einrich-
tungen zählen. 

Erfahrung und klare Strukturen

Von unserem Wissen und unserer Kompetenz profitieren unsere 
Kunden – schon seit mehr als 40 Jahren. Jedes Projekt hilft uns 
dabei, noch ein wenig besser zu werden. Denn niemand ist so 
gut, dass er nicht noch etwas dazulernen könnte.

Mit Installationen im gesamten Bundesgebiet sind wir mit sämt-
lichen bundeslandspezifischen Eigenheiten, wie z. B. unter-
schiedlichen gesetzlichen Richtlinien und Abrechnungsvarianten, 
vertraut. Für unsere Kunden aus dem europäischen Ausland ha-
ben wir unsere Software durchgängig mehrsprachig gestaltet. All 
diese Erfahrungen fließen in die Anforderungsanalyse, deren Rea-
lisierung und die langfristige Betreuung unserer Kunden ein.

Klarheit und Stabilität der Systemarchitektur, Transparenz und 
Übersichtlichkeit der Lösungen, Anwenderfreundlichkeit und 
Ergonomie der Software stehen im Mittelpunkt unserer Arbeit. 
Die Lösung baut auf leistungsfähige und modernste Datenbank-
technologie auf und kann verschiedenste Installationsszenarien 
realisieren. Ob lokale Installationen, zentrale, dezentrale oder 
Cloud-Lösungen: Wir setzen auf individuelle, bewährte Methoden 
und Werkzeuge.

Stets an Ihrer Seite

Eine Software muss vor allem eines leisten: Arbeitserleichterung 
für Sie und Ihre Einrichtung. Das funktioniert nur mit individu-
ellen Anpassungen und maßgeschneidertem Support. Deshalb 
bieten wir Ihnen an Ihre speziellen Bedürfnisse angepasste Schu-
lungskonzepte und eine kompetente Hotline. Deutschlandweite 
Seminare und regelmäßige Web-Schulungen schaffen außerdem 
den Rahmen für das Erlernen und Aufarbeiten themenspezifischer 
Neuerungen sowie für den Austausch mit anderen Anwendern. 
Die zeitgemäße Weiterbildung, Ihrem Bedarf entsprechende An-
passungen und eine leicht verständliche Softwaredokumentation 
garantieren Ihnen ein jederzeit aktuelles, passgenaues und für 
alle Nutzer sicher anwendbares System.

Um Lösungen zu schaffen, die nicht nur heute, sondern auch mor-
gen den sich wandelnden Anforderungen gerecht werden, führen 
wir wissenschaftliche Kompetenz mit Intuition und Ideenreichtum 
zusammen. Damit wir strategisch in der ersten Liga spielen kön-
nen, kooperieren wir seit Jahren erfolgreich mit Universitäten und 
Forschungseinrichtungen – zum Nutzen unserer Kunden.

Der Klient im Mittelpunkt

Kostenträger und Dienstleister                            

Abrechnung und Übergabe an die FiBu        

Prüfläufe, Statistiken, Verprobungen und Listen          

Kassenbücher und Klientenverwahrgelder

Dokumente gut verwalten          

Seite 1 4

Seite 1 5

Seite 16

Seite 17

Seite 18

Seite 19
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Verwaltung

 ■ freie Abbildungsmöglichkeiten aller  
Organisationsstrukturen

 ■ umfassende Klientenverwaltung

 ■ Antragsmanagement

 ■ Interessentenverwaltung

 ■ Kassenbücher und Verwahrgelder 

 
 
 

Abrechnung

 ■ bundeslandspezifische Regelungen

 ■ Berücksichtigung individueller  
Vereinbarungen

 ■ Rechnungsstornofunktion

 ■ automatische Verprobung

 ■ Schnittstellen zu allen gängigen  
FiBu-Programmen

 ■ Übergabe an Controllingwerkzeuge 

 ■ Erfüllung der Anforderungen nach  
§ 105, § 302 

Übergreifende Funktionen

 ■ internes Mailsystem mit Anschlussmög-
lichkeiten an externe Mailsysteme            

 ■ Dokumentenmanagement

 ■ Mehrsprachigkeit

 ■ Termin- und Fristüberwachung
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Die Software wächst mit Ihrer Organisation mit, und alle struktu-
rellen Veränderungen lassen sich durch den modularen Aufbau 
abbilden. Ob groß oder klein, stets im Wandel oder beständig: 
Die Software ist passgenau.     

Alle üblichen Klientenverwaltungs- und Abrechnungsszenarien 
werden prozessartig unterstützt. Die Reihenfolge und Plausibili-
tätsprüfungen stellen sicher, dass die Eingaben im System voll-
ständig und sicher zu einer korrekten und transparenten Abrech-
nung der erbrachten Leistungen führen. Alle Änderungen und 
Anpassungen werden flexibel berücksichtigt – für Sie einfach 
handhabbar und für Ihre Klienten leicht verständlich.

Die assistentengestützte Eingabe gibt Ihnen die Sicherheit, 
nichts zu vergessen – auch bei Unterbrechungen der Arbeits- 
prozesse. Eine Liste offener Aufgaben erinnert Sie zuverlässig  
an noch zu erledigende Eingaben und Aufträge.

Mit der Erfassung der Klientendaten können Sie sofort die  
Erstellung des Heimvertrags ansteuern. Eine Dublettenprüfung  
verhindert wirksam die Anlage redundanter Klientenstamm- 
daten und berücksichtigt sogar die Ähnlichkeit von Namen.

Zur Klientenverwaltung gehören vielseitige Informationen, die  
Ihnen das Administrieren erleichtern. Listen wie das deutsche 
Bankenverzeichnis unterstützen die schnelle und vollständige  
Informationseingabe. Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, 
alle relevanten Anträge und Bescheide des Klienten zu verwalten –  
von Betreuungsverhältnissen über Anträge an sowie Zusagen von 
Kostenträgern bis hin zu gerichtlichen Verfügungen.

SENSO® ermöglicht auch die Führung mehrerer parallel laufender 
Verträge pro Klient. So kann z. B. ein Vertrag für das betreute Woh-
nen mit einem Vertrag für ambulante Pflege kombiniert und mit  
einem dritten Vertrag für den vorübergehenden Wechsel in die 
Kurzzeitpflege problemlos ergänzt werden. Die Vertragsvielfalt 
wird in Statistiken, Listen und in der Abrechnung berücksichtigt.

Der Klient im Mittelpunkt
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Kostenträger, Dienstleister und andere Personen im Umfeld

Sie haben Zugriff auf folgende Daten:

 ■ Kostenträger mit Zahlungsmodalitäten

 • Pflegekassen, Krankenkassen

 • Sozialämter und zugehörige  
Ansprechpartner

 • Selbstzahler (Bewohner,  
Angehörige, Betreuer)

 ■ Ärzte und Therapeuten

 ■ autom. Mitteilungen an Kostenträger

 • über Ein-/Auszug und Abwesenheiten

 • Vergleichsrechnung für Pflegekassen 
 
 
 
 
 

 ■ sonstige Dienstleistungsunternehmen

 • Krankenhäuser

 • Banken und Versicherungen

 • kommunale Verwaltungen,  
Behörden und Gerichte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Automatisierter Datenimport:

 ■ Ein Import der Stammdaten von  
Pflegekassen, Krankenkassen  
und Datenannahmestellen aus  
dem Kostenträgerkatalog des  
GKV-Spitzenverbandes spart Zeit  
und verhindert Fehleingaben.

 ■ Dabei werden auch alle rele- 
vanten Daten zum DTA nach  
§302 SGB V / §105 SGB XI direkt  
in SENSO® übernommen.

 ■ Es kann jederzeit ein Abgleich  
und eine Aktualisierung aller  
oder ausgewählter Stammdaten- 
sätze erfolgen.
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Abrechnung und Übergabe an die Finanzbuchhaltung

 ■  Abrechnung nach Monats-/Tagessätzen 
des geteilten Pflegesatzes an Pflege- 
kassen und Rest-/Folgekostenträger für 
stationäre, teilstationäre, Kurzzeitpfle-
ge, Verhinderungspflege und Kontierung 
gem. PBV 

 ■ Abrechnung nach § 43b, § 45b und § 132g 
gem. SGB XI und § 39c gem. SGB V

 ■ Beihilfeabrechnung

 ■  Datenübermittlung mit den Kosten- 
trägern nach § 105 und § 302

 ■  Abrechnung variabler Kosten nach  
Aufwand oder Verbrauch

 ■ Abrechnung von Mieten, Telefongebühren,  
Investitions- und Verpflegungskosten 
 

 ■  Berücksichtigung von Renten

 ■  Abrechnung von Barbeträgen, 
Freihaltegebühren und individuellen  
Regelungen bei Abwesenheiten

 ■  einstellbare Abrechnungszeiträume

 ■ Übergabe der Debitorenstamm- und 
Rechnungsdaten an die FiBu

 ■  Stornorechnung bei Änderung der Pfle-
gegrade, des Kostenträgers, der Kosten-
sätze, der Barbeträge und Renten

 ■ Druck von Sammelrechnungen und 
Rechnungsübersichten

 ■  Rechnungsversand per E-Mail an  
Klienten, nahestehende Personen sowie  
Ämter und Kassen 
 

 ■  parametrierbare Rechnungsausgangs-
bücher (für die gesamte Einrichtung,  
je Haus, eigener Nummernkreis und  
eigene Rechnungs-Layouts)

 ■ Berücksichtigung der gesetzlich  
vorgeschriebenen Regelungen für  
den Eigenanteil

 ■ zeitnahe Umsetzung der laufenden  
gesetzlichen Änderungen  
(z. B. PSG, GVWG)

 ■ SEPA-Verfahren

 ■ Zugriff auf das deutsche Banken- 
verzeichnis
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Prüfläufe, Statistiken, Verprobungen und Listen

 ■ Plausibilitätsprüfung und Prüflauf zur Kontrolle der voll- 
ständigen Datenerfassung für die Rechnungsstellung und  
die Übergabe an die FiBu

 ■  automatische Verprobung mit Ausgabe der Differenzen  
zwischen statistischen Belegungs-/Pflegetagen und  
abgerechneten Tagen

 ■  Pflegetagestatistik, aufgeschlüsselt nach Pflegegraden  
und Kostenträgern

 ■  Belegungsstatistik mit Ausnutzungsgrad

 ■  Statistik nach Altersgruppen und zahlreichen  
anderen Merkmalen

 ■  Statistik zur Ermittlung der Verweildauer der Klienten

 ■  Auswertung der erbrachten Pflege leistungen  
nach Zeitaufwand

 ■ individuell gestaltbare Bewohnerlisten, Meldelisten  
und Geburtstagslisten

 ■  Export der Bewohnerstammdaten zur individuellen  
Auswertung mit Hilfe von Office-Produkten

 ■ frei konfigurierbare Listen

 ■ Export der statistischen Daten zur individuellen  
Weiterverarbeitung

 ■ optional Schnittstellen zu Business-Intelligence-  
und Controlling-Software
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Kassenbücher und Klientenverwahrgelder im Griff

 ■ Auszahlungsbelege für Barbeträge wahlweise als Sammel- 
liste, Monatsliste oder einzelne Empfangsbestätigung

 ■ Führung von Klienten-/Bargeldkonten mit  
Auszahlungshinweisen

 ■ Verwaltung von Ein- und Auszahlungsbelegen  
inkl. elektronischer Unterschriftenfunktion über die  
Android-App SENSO® Signer

 ■ Druck von Sortenlisten

 ■ wahlweise automatische Übernahme der  
Barbeträge auf das Klienten konto 
 
 

 ■ Buchung von Sammelbelegen und Forderungen

 ■ direkte Auskunft über den Stand des Klientenkontos  
(Saldenliste) mit Überprüfung von Ober- und Untergrenze

 ■ Führung von Bankkonto, Heim- und Stationskassen  
(Kassenbücher)

 ■ Abbildung des Geldtransfers durch automatisches  
Buchen von Gegenkonten

 ■ Journaldruck und Kassenabschluss
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Dokumente gut verwalten

 ■ elektronische Klientenakte

 ■ strukturierte Ablage eingescannter und in SENSO® generierter 
Dokumente:  Die Bewohnerakte kann komplett in elektronischer 
Form, d. h. papierlos, geführt werden.

 ■ Serienbrieffunktion

 ■ Schriftgutverwaltung (Anträge, Behördenschreiben usw.)

 ■ Rechnungsarchiv mit Vorschaufunktion

 ■ Geschäftsprozessorientierte Struktur der Dokumentenablage

 ■ Zugriffsverwaltung auf Dokumente und Dokumentenkategorien

 ■ zielgerichteter Aufruf von Vorlagen oder Dokumenten innerhalb 
des Workflows 
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 SENSO®  Dokumentation
Pflegedokumentation und Qualitätsmanagement
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Die Pflegebranche steht heute vor großen Herausforderungen: 
Ein Markt mit steigender Nachfrage sieht sich mit stetig verän-
dernden Dokumentationspflichten und einem verschärften Perso-
nalengpass konfrontiert. Pflegestationen kämpfen für eine hin-
reichend qualifizierte Personaldecke und gegen hohe Fluktua- 
tion. Eine gute Softwarelösung entlastet den Pflegealltag. 

Eine gute Softwarelösung unterstützt das Personal bei der zeit- 
gemäßen Dokumentation und hilft so, mehr wertvolle Zeit für die 
eigentliche Arbeit am Menschen zu gewinnen. Neben der über-
sichtlichen Abbildung komplexer Prozesse spielt die ergono-
mische Benutzerführung eine entscheidende Rolle. Die Software 
muss intuitiv bedienbar sowie schnell und einfach begreifbar 
sein. So entfällt der hohe Schulungsaufwand für häufig wech-
selndes Personal. Sowohl neue als auch langjährige Mitarbeiter 
können effizienter arbeiten – und das bei steigender Qualität.

Ihre passgenaue Lösung

Genau diese Ansprüche erfüllt SENSO® – die maßgeschneiderte 
Lösung für die Pflege. Durch unsere jahrzehntelange Erfahrung in 
der Betreuung von Kunden aus dem sozialen Bereich kennen wir 
die Bedürfnisse Ihrer Branche en détail. Unsere Software bildet 
Ihre betriebsinternen Prozesse ab und passt deshalb auch wirt-
schaftlich in Ihr Unternehmen.

Kompromisslos flexibel

SENSO® unterscheidet sich von anderen Softwarelösungen klar 
durch die kompromisslose Anpassungsfähigkeit. So wird unsere 
Software durch Branchenmodule, individuelle Parameterein- 
stellungen und Anpassungen bis ins kleinste Detail auf die ein- 
gespielten Arbeitsabläufe und Geschäftsprozesse Ihres Hauses 
zugeschnitten. SENSO® passt sich Ihrem Unternehmen an und 
nicht umgekehrt!

Fundiert und effizient

Als Basis aller Einstellungen dienen die QM-Dokumente und Ab-
laufbeschreibungen Ihrer Einrichtung. Darüber hinaus sind die 
allgemeingültigen Regeln der Expertenstandards und der Fachli-
teratur aus dem pflegewissenschaftlichen Umfeld in der Software 
abgebildet. Durch die Abbildung Ihrer Prozesse verringert sich die 
Einarbeitungszeit erheblich. Mit dem Beherrschen der Software 
kennen Ihre Mitarbeiter automatisch auch alle für sie relevanten 
organisatorischen Abläufe Ihrer Einrichtung.

Dokumentation mit SENSO®  –  
sicher und einfach
Instrumente zur Qualitätssicherung

Begutachtungsinstrument (BI) und Anamnese

Expertenstandards und Kernprozesse                  
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Unterwegs dokumentieren  
und quittieren

Dokumentation mit SENSO®  –  
sicher und einfach

Klare Struktur und eindeutige 
Bedienung – einfach mit dem 
Finger

Dokumentation unabhängig 
vom Endgerät 
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Qualitätssicherung in der Pflege

Durch die passgenaue Abbildung Ihrer  
Daten und Geschäftsprozesse wird die 
Software zum strategischen Fundament 
der Qualitätssicherung in Ihrem Unter- 
nehmen. Mit Hilfe von SENSO® haben  
Sie die Qualität Ihrer Infrastruktur und 
Ressourcen, die Qualität Ihrer Prozesse 
und die Qualität der erbrachten Leistun-
gen gleichermaßen im Blick und im Griff.

Anpassungsfähige Software

 ■ Abbildung individueller QM-Prozesse

 ■ organisatorische Einarbeitung durch 
Prozessunterstützung

 ■ Transparenz durch eindeutige Wege

 ■ Gestaltung moderner Entbürokratisie-
rungskonzepte wie:

•  SENSO® Anamnese: Dokumentation  
     mit integriertem Begutachtungs- 
    instrument (BI) und Tagesstruktur

•   Dokumentation gemäß Struktur- 
     modell (SIS)

•   Ableitung von Tourenplänen aus    
     der Tagesstruktur

Einfache und sichere Bedienung 

 ■ eindeutige Struktur der Eingabemasken

 ■ wiederkehrende Bedienelemente und 
nachvollziehbare Bedienabläufe

 ■ handlungsleitende Führung durch das 
Programm, Schritt für Schritt

 ■ komplexe Arbeitsabläufe strukturiert 
und sicher bearbeitbar durch automa- 
tische Aufgaben
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Nachweise für externe Qualitätsprüfungen

 ■ Risikomanagement – Bewohner/Klienten mit besonderen  
Pflegesituationen wie

 • chronische Wunden

 • Tracheostoma  

 • multiresistente Keime (MRSA) 

 • PEG-Sonden 

 • Dauerkatheter (transurethral oder suprapubisch) 

 • gerontopsychiatrische Beeinträchtigungen 

 • Wachkoma 

 • freiheitsentziehende Maßnahmen 

 • u. v. m.

 ■ abgestufte Zuordnung von Pflegequalifikationen zu  
Mitarbeitern gem. eindeutiger Handzeichen

 ■ Nachweis der Kontinuität in der Versorgung der  
Bewohner/Klienten

 • Bezugspflege

 • Leistungsnachweise

 ■ Liste der Bewohner/Klienten differenziert nach Pflegegrad  
und Organisationseinheit

Instrumente zur Qualitätssicherung
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Interne Qualität sichern

Einrichtungen müssen grundsätzlich Instrumente für eine intern 
gesteuerte Qualitätssicherung etablieren. Mit SENSO® können  
situationsgerecht verschiedene Instrumente eingesetzt werden:

 ■ Pflegevisiten

 ■ Fallbesprechungen und Fallkonferenzen

 ■ Sturzursachenanalyse

 ■ Sturzrate und Sturzverteilung nach Zeit-  
und Organisationseinheiten

 ■ Prozess- und Präventionsnachweis

 ■ Risikomanagement (z. B. Schwerpunkt Umsetzung  
des Expertenstandards)

Einstufungsmanagement und Pflegegradcontrolling

Eine bedarfsgerechte Einstufung der Bewohner/Klienten in  
Pflegegrade und damit eine optimale Wirtschaftlichkeit muss 
mehr denn je sichergestellt werden. Die Anforderungen an die 
Mitarbeiter sind mit der Einführung des neuen Begutachtungs- 
instruments gestiegen. SENSO® hilft ihnen dabei durch:

 ■ Ermittlung des potenziellen Pflegegrades anhand der  
aktuellen Pflegesituation

 ■ Abgleich der ermittelten Punktewerte mit dem  
aktuellen Pflegegrad

 ■ Auflistung aller relevanten Informationen für die  
Einstufung bzw. Höherstufung
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Mit der Verabschiedung des zweiten Pflegestärkungsgesetzes 
(PSG II) wurde ein neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff eingeführt, 
der eine differenziertere Grundlage für die Versorgung pflege- 
bedürftiger Menschen bildet. Körperliche, geistige und psychische  
Einschränkungen können gleichermaßen erfasst und in die Begut- 
achtung einbezogen werden. Dies führt zur Schaffung von fünf 
Pflegegraden statt der früheren drei Pflegestufen. 

Alle Pflegebedürftigen haben im jeweiligen Pflegegrad Anspruch 
auf die bedarfsgerechten Leistungen – egal ob sie körperlich,  
demenziell oder psychisch beeinträchtigt sind. Ausschlaggebend 
für die Pflegeleistungen ist der Grad der Selbstständigkeit.

   

Das Begutachtungsinstrument (BI) 

Einfach und leicht bedienbar kann jederzeit der aktuelle  
Pflegegrad des Bewohners ermittelt werden. Die integrierte  
Fachhilfe zur Nutzung des BI ermöglicht den sofortigen  
Einsatz ohne lange Einarbeitung.

Für alle Dokumentationsmodelle steht ein Instrument  
zur Verfügung, welches ein Controlling der Pflegegrade  
unterstützt. 

Begutachtungsinstrument (BI) und Anamnese
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SENSO® Anamnese

Die in enger Zusammenarbeit mit großen 
Trägern der Diakonie und Caritas entwi-
ckelte Anamnese auf Basis des BI ermög-
licht eine ganzheitliche Betrachtung der 
persönlichen Situation des Klienten bei 
gleichzeitigem Ausschluss von Redundan-
zen. Aufbauend auf dem BI leitet die  
SENSO® Anamnese gezielt und automati-
siert Maßnahmen ab, die sich unmittelbar 
in der Tagesstruktur wiederfinden und den 
Pflegemanager ebenfalls automatisiert 
über Veränderungen informieren. Dabei 
werden sowohl die pflegerelevanten As-
pekte vollumfänglich erfasst als auch die 
wirtschaftlichen Aspekte berücksichtigt.

Die SENSO®  Anamnese bietet den Vorteil, 
dass die Informationssammlung kunden- 
individuell und beliebig erweitert werden 
kann und somit als zentrale Quelle zur Ver-
fügung steht.

Die optionale Präventionsbedarfsermitt-
lung für Sturz-, Dekubitus-, Mangelernäh-
rung-, Dehydrierungsgefahr oder Mund-
gesundheit (u.v.m.) sichert die Risiko-
betrachtung und Berücksichtigung der 
Expertenstandards. 

Die Erfassung pflegerelevanter Aspekte 
orientiert sich am Begutachtungsassess-
ment und mündet in einen Vorschlag für 
eine gebündelte und bedarfsgerechte 

Maßnahmenplanung für die Kategorien 
Grund- und Behandlungspflege sowie  
psychosoziale Betreuung. 

Die Vorschläge haben einen gut nachvoll-
ziehbaren Bezug zu den erfassten Informa- 
tionen und führen effektiv und schnell zur 
Erstellung einer optimalen Tagesstruktur-
planung des Klienten.

Mit diesem Konzept sind Sie bestens vor-
bereitet für die nächste Einstufung durch
den MDK/MD. Darüber hinaus bietet die-
se Art der Erfassung alle Vorteile einer 
Verschlankung Ihrer Dokumentation und 
gleichzeitig die Basis für ein Kennzahlen-
system in der modernen Pflege.
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Strukturqualität

Überprüfung und Unterstützung der ge-
nutzten Infrastruktur und Ressourcen  
hinsichtlich der

 ■ Abbildung der Einrichtungsstruktur

 ■ Definition von Aufgaben 

 ■ frei definierbaren Skalen

 ■ Ausbildung und Unterstützung  
des Personals

 ■ Verwaltung von Medikamenten  
und Verbrauchsmaterial

 ■ Verwaltung von Hilfsmitteln

Prozessqualität

Überwachung, Validierung und Unterstüt-
zung der Vorgaben zur Erbringung von 
Dienstleistungen hinsichtlich 

 ■ Steuerung durch Aufgaben

 ■ Pflegesystemen und Pflegearten

 ■ Pflege- und Expertenstandards 

 ■ Skalen zur Einschätzung des  
Ist-Zustandes und von Risiken

 ■ Überprüfung von Fristen und Terminen 

 ■ Gesetzen und Leitlinien

 

Expertenstandards mit SENSO®

 ■ Dekubitusprophylaxe 

 ■ Sturzprophylaxe

 ■ Förderung der Harnkontinenz 

 ■ Pflege von Menschen mit  
chronischen Wunden 

 ■ Ernährungsmanagement zur Sicherung 
und Förderung der oralen Ernährung 

 ■ Schmerzmanagement

 ■ Erhaltung und Förderung der Mobilität 

 ■ Beziehungsgestaltung von  
Menschen mit Demenz 

 ■ Erhaltung und Förderung  
der Mundgesundheit
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SENSO® bedeutet im Pflegealltag
 ■ schneller Zugang zu relevanten  

Informationen

 ■ kurze Einarbeitungszeit für neue  
Mitarbeiter durch eine Einsteigerhilfe

 ■ Unterstützung durch ein  
intelligentes Hilfesystem

 ■ Zugriff auf Expertenkenntnisse  
durch integriertes Fachwissen

 ■ mehr Zeit für die Pflege

SENSO® im PflegealltagErgebnisqualität 

Die Qualität der Ergebnisse wirkt  
sich aus auf 

 ■ den gesundheitlichen Zustand  
der Klienten

 ■ die subjektive Zufriedenheit der  
Klienten und Mitarbeiter

 ■ die effektive Nutzung des Zeitbudgets 
und der damit verbundenen Kosten

 ■  die Prüfungen durch Kontrollinstanzen 
(MDK/MD, Heimaufsicht etc.) 

Optionale Nutzung:
 ■ vollständiges und aktuelles  

Verzeichnis aller in Deutschland  
verfügbaren Fertigarzneimittel

 ■ Einblendung von Anwendungshinwei-
sen, Packungsbeilagen und möglichen 
Gegenanzeigen zum Medikament

 ■ hochwertige Fotos und  
Produktabbildungen

 ■ Abgleich aller neuen ärztlichen Verord-
nungen mit den offiziellen PRISCSUS- 
und FORTA-Listen (Fit fOR The Aged) zur 
Optimierung der Arzneimitteltherapie 
pflegebedürftiger Menschen

ABDAmed®-Medikamentenliste
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Strukturmodell in SENSO®

Das Strukturmodell zur Entbürokratisie-
rung der Pflegedokumentation steht für 
einen Paradigmenwechsel in der Pflege-
dokumentation durch

 ■ „Rückbesinnung“ auf die fachliche  
Kompetenz

 ■ Konzentration auf die Perspektive der 
pflegebedürftigen Person

 ■ pflegerelevante biografische Informa-
tion in der strukturierten Informations-
sammlung (SIS)

 ■ Risikoerfassung

 ■ effektives Abzeichnen von Pflegemaß-
nahmen auf Basis der Abweichungs- 
dokumentation d. h. gem. des „Immer- 
so-Beweises“

 ■ Verstärkung der Bedeutung  
der Evaluation

Der beste Zeitpunkt für den Start

Mit SENSO® Dokumentation ist der Um-  
und Einstieg in eine entbürokratisierte  
Lösung ein Kinderspiel. Nutzen Sie die 
Dokumentationsmodelle entspannt  
parallel und steigen Sie nach und nach  
und Bewohner für Bewohner auf das  
neue Konzept mit SENSO® um!

Entbürokratisierung der Pflege- 
dokumentation in SENSO

In SENSO® Dokumentation ist das  
Strukturmodell (inkl. SIS) konform zum 
aktuell gültigen Implementierungsleit- 
faden vollständig vorhanden. In für  
SENSO® typischer Weise unterstützt die 
Software mit Einsteiger- und Fachhilfe  
z. B. bei der Formulierung der Leitfragen 
und Anwendung von SIS.

®
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Die vier Elemente des Strukturmodells

 ■ Stammdaten

 ■ strukturierte Informationssammlung 
(SIS) als Einstieg  in den Pflegeprozess 
(Element 1)*

 ■ professioneller Filter: Erfassung von  
Risiken und Beratung

Maßnahmenplanung

 ■ individuelle Maßnahmenplanung mit den 
Erkenntnissen aus der SIS (Element 2)*, 
im Einklang mit dem Verständigungs- 
prozess

 ■ Behandlungspflege und ärztliche  
Anordnungen

 ■ psychosoziale Betreuung 
 

 ■ Durchführungsnachweise ärztlicher  
Anordnungen

 ■ Berichteblatt mit der Fokussierung auf 
Abweichungen aus der Maßnahmen- 
planung und der SIS (Element 3)*

 ■ bei Bedarf Einsatz von zusätzlicher Doku-
mentation und Assessmentinstrumenten  
 
 
 
 
 
 
 
 

 ■ Festlegung von Evaluationsdaten aus  
Erkenntnissen der SIS, der Maßnahmen-
planung und des Berichteblatts  
(Element 4)*

 ■ Risikomanagement

 ■ Pflegevisite

 ■ Fallbesprechungen

 ■ dynamische Anpassung der Maßnahmen-
planung

 ■ Führen eines Folgegesprächs

Element 1
Strukturierte
Informations-
sammlung

Element 2
Individuelle
Maßnahmen-
planung

Element 3
Berichteblatt mit
Fokus auf
Abweichungen

Element 4
Evaluation

*Quelle: Strukturmodell und SIS, Version 2.0/2017
© Copyright 2015, Beauftragter der Bundesregierung für die Belange der Patientinnen und Patienten und Bevollmächtigter für Pflege, erarbeitet im Auftrag des  
Bundesministeriums für Gesundheit. Die urheberrechtlichen Nutzungsrechte liegen beim Bundesministerium für Gesundheit.

Informationssammlung                                    Verlaufsdokumentation                                   Evaluation
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Erfassen Sie in einem personenzentrierten Erstgespräch die 
SIS mit den folgenden Kernelementen:

 ■ Eigeneinschätzung des zu Pflegenden

 ■ pflegefachliche Einschätzung, biografische Informationen 
und Verständigungsprozess in den sechs Themenfeldern

 ■ pflegefachliche Einschätzung der individuellen  
Risiken und Phänomene in der Risikomatrix

Erfassen Sie bei Bedarf in einem personenzentrierten Folge- 
gespräch die SIS mit den folgenden Kernelementen:

 ■ geänderte Eigeneinschätzung des zu Pflegenden

 ■ aktualisierte pflegefachliche Einschätzung

sechs Themenfelder zur fachlichen Einschätzung

Matrix für pflegesensitive Risiken und Phänomene

Rechtschreibkorrektur in allen Freitextfeldern

       1

2

3

Kernelemente der SIS:

Strukturmodell – Element 1 
Strukturierte Informationssammlung (SIS)

       1

2

3
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Legen Sie die Maßnahmen handlungsleitend fest als  
Reaktion auf die fachliche Entscheidung unter Berück- 
sichtigung der Wünsche des Bewohners und im Einklang  
mit dem Verständigungsprozess.

1Planen Sie individuelle Maßnahmen auf Grundlage der  
Erkenntnisse aus der SIS

 ■ zu festgelegten Zeiten 

 ■ innerhalb von Zeiträumen

 ■ nach Themenfeldern

 ■ oder als Kombination dieser Varianten

1

Strukturmodell – Element 2 
Individuelle Maßnahmenplanung
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 ■ alle Abweichungen

 ■ alle besonderen Ereignisse

 ■ alle Änderungen 

nachvollziehbar und übersichtlich für sämtliche an der 
Pflege beteiligten Personen.

Im Berichteblatt erfassen Sie

Strukturmodell – Element 3 
Berichteblatt mit Fokus auf Abweichungen

Das Berichteblatt fokussiert sich auf 

 ■ Abweichungen von der Maßnahmenplanung

 ■ besondere Ereignisse
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Evaluieren Sie die Maßnahmenplanung  
anlassbezogen

 ■ bei Veränderungen

 ■ bei akuten Situationen und besonderen Ereignissen

 ■ routinemäßig bei stabilen Situationen

Evaluieren Sie individuell

 ■ fokussiert auf Veränderungen und Abweichungen 

 ■ in direktem Kontext der Risikoeinschätzung 

 ■ bei Beobachtung von Phänomenen mit  
unklaren Ausgangslagen

1

2

Strukturmodell – Element 4 
Evaluation

Legen Sie Evaluationsdaten oder Zeiträume fest  
aus Erkenntnissen

 ■ der SIS

 ■ der individuellen Maßnahmenplanung

 ■ der Abweichungen aus dem Berichteblatt
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Klientennahe Dokumentation in SENSO® 

Am PC oder mobil

Mit SENSO® haben Sie die Wahl: Die Soft- 
warelösung lässt sich neben dem PC auch 
auf allen gängigen Android-basierten mo-
bilen Geräten wie Tablets oder Smart-
phones bequem nutzen.

Der für die mobile Datenerfassung nötige 
Funktionsumfang steht immer zur Verfü- 
gung – auch wenn Sie einmal nicht online  
sind: Die App ist vollständig offlinefähig  
und kann auch ohne Netzverbindung 
vollumfänglich genutzt werden. Sie be- 
nötigen keine 100%ige WLAN-Abdeckung. 
Bei erneuter Verfügbarkeit des WLANs 
werden die Daten synchronisiert. 

Maximal ergonomisch

 ■ klar strukturierte Oberflächen

 ■ Signalfarben zur Unterscheidung  
offener und erledigter Punkte

 ■ einfaches Navigationskonzept zwi- 
schen einzelnen Funktions bereichen

 ■ integrierte Softkey-Tastatur zur  
Erfassung von Texten 

 ■ automatisierte und regelmäßige  
Synchronisation aller mobil erfassten  
Daten wie Quittierdatensätze, Be- 
richte, Wunden oder Assessments 

 ■ Scan des QR-Codes auf bundeseinheitli-
chen Medikationsplänen (BMP) und Im-
port der Medikamentenverordnungen

 ■ Aufnahme von Bewohnerbildern

Klare Funktion 

 ■ berechtigungsgesteuerte  
Wohn bereichsauswahl

 ■ Information über den Stand der  
Maßnahmenquittierung akuter  
Wunden und Medikationen

 ■ berechtigungsgesteuerte  
Leistungsübersicht je Bewohner  
und Maßnahmentyp

 ■ Quittierung von Zusatzleistungen

 ■ umfangreiches Berichtswesen, in dem 
Berichte mit Aufgaben verknüpfbar sind

 ■ Durchführung und Anzeige aller in  
SENSO® parametrierten Assessments

 ■ Anzeige und Quittierung aller  
aktuellen stationären Touren



37



38

Mit dem Jahr 2019 wurde ein neues Zeitalter der Qualitätsprüfung 
für stationäre Einrichtungen in der Pflege eingeläutet. Damit 
wurde erstmals die Ergebnisqualität der Maßstab der Dinge. 
Pflegeeinrichtungen sind seither gefordert, Bewohnerdaten zur 
Ergebnisqualität zu ermitteln und an die Datenauswertungsstelle 
zu senden. Die erste Verantwortung liegt bei den Einrichtungen 
selbst. Zunächst werden intern die Daten (98 Fragen pro Bewoh-
ner) ermittelt. In einem zweiten Schritt werden diese an die Daten-
auswertungsstelle (DAS) gesendet.

Wie können diese Daten wirklich effizient erhoben werden? Wie ist 
es möglich, die Antworten auf die Fragen, die ja im Wesentlichen 
aus Stammdaten, dem Begutachtungsinstrument (BI) und weiteren 
Elementen der Pflegedokumentation resultieren, ohne weiteren 
Aufwand zu erzeugen? 

In der Komplettlösung SENSO® (Verwaltung, Dokumentation, 
Dienstplanung) wurde ein Modul geschaffen, das 98 Fragen  
automatisiert aus der Pflegedokumentation ableitet, die Indi- 
katoren erstellt und analysiert. Mit der SENSO® Anamnese, die 
in enger Zusammenarbeit mit großen Trägern entwickelt wurde, 
geschieht dies direkt während des Anamnese-Prozesses ohne 
zusätzlichen Aufwand.

Darüber hinaus wird direkt aus der SENSO® Anamnese das Pfle-
gegradmanagement abgeleitet, und der Pflegegradmanager wird 
automatisch über Veränderungen informiert.

Obige Übersicht zeigt die automatisiert beantworteten Fragen eines Bewohners. Die Antworten lassen sich übersichtlich nachvollziehen.

QR-Indikatoren
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Nach Erstellung und Analyse der Indikatoren wird ermittelt, welcher Bewohner für die Veränderung verantwortlich ist. 

Die seit mehreren Jahren in der Praxis erfolgreiche Anwendung  
der SENSO® Anamnese ermöglicht es den Anwendern, eine ent- 
bürokratisierte und, wie die MDK-Prüfungen bewiesen, stich- 
haltige Pflegedokumentation zu führen.

Schnell kristallisierte sich das Ziel heraus, ein vollwertiges  
Analysetool zu entwickeln, das auch den Fachkräften bei- 
spielsweise als Instrument bei der Pflegevisite dienen kann. 

SENSO® ist in der Lage, die 98 Fragen vollständig  
und automatisiert aus dem System heraus zu  
beantworten, die Indikatoren zu erstellen, zu  
analysieren und zu übermitteln.    

Es wurde ein Tool entwickelt, das sämtliche Anforderungen  
wie die Pseudonymisierung, die Kriterien für den Bewohner- 
ausschluss etc. für die Einrichtungen übernimmt.                               

Darüber hinaus können die Qualitätsindikatoren beliebig oft  
berechnet und verglichen werden, sowohl innerhalb einer Einrich-
tung als auch einrichtungsübergreifend, so dass jede Einrichtung  
selbstständig ein Qualitätscontrolling durchführen kann. 

Als besonders bemerkenswert erwähnen die langjährigen SENSO®- 
Nutzer, dass die Analyse nicht an der Oberfläche bleibt, sondern 
dass es bei Veränderungen der Qualitätsindikatoren möglich ist, 
ins Detail zu gehen und im Indikator zu ermitteln, welcher Bewoh-
ner in welcher Einheit für die Veränderung verantwortlich ist. Da 
SENSO® in hohem Maße individualisierbar ist und an das Qua-
litätsmanagement der Anwender angepasst wird, ist eine Visite 
über die Indikatoren geradezu ideal. So bilden viele Anwender das 
Qualitätsmanagement ihrer Kernprozesse in SENSO® ab. 

    
PFLEGE

develop-group.de/s
en

so

▪    TÜV    ▪  
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Das zugrunde liegende Pflegemodell bzw. die Dokumentationsart 
ist für die Erstellung der Indikatoren nur sekundär von Bedeutung. 
So kann hier basierend auf AEDL oder SIS mit SENSO®  Anamnese  
gearbeitet werden, wobei auch andere Dokumentationsarten  
unterstützt werden. Die Dokumentationsart SENSO® Anamnese  
bietet allerdings eine Dokumentationstiefe, die es ermöglicht,  
den Fragenkatalog vollständig aus dem Standard heraus zu be-
antworten. So wird durch die SENSO® Anamnese auch eine echte, 
nachhaltige Entbürokratisierung sichergestellt. 

Wie das obige Schaubild zeigt, sind die Funktionalitäten bei SIS 
und AEDL selbstverständlich ebenso umgesetzt. Unabhängig da-
von, auf welchem Wege die 98 Antworten abgeleitet wurden:  
Die Daten können anschließend direkt aus dem System heraus 
über eine entsprechende Schnittstelle an die Datenauswertestelle 
übermittelt werden.

Die Grafik zeigt den Anteil der direkt ohne zusätzlichen Aufwand aus der Anamnese abgeleiteten Antworten. 

Mögliche Ableitbarkeit der 98 Antworten direkt aus der Anamnese

Die Vorteile zusammengefasst:

 Fragen automatisiert beantworten

 Ausschlussbewohner automatisiert  
       ermitteln

 Indikatoren im Vorfeld erstellen und  
       analysieren

 durch Integration in das Qualitäts- 
        management Potenziale  frühzeitig                    
        erkennen und reagieren

 vollständige Plausibilitätsprüfung

 direkte Übermittlung über die Schnittstelle  
         an die DAS
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Die seit dem 01.07.2023 gültige Personalbemessung (PeBeM) dient 
der Ermittlung des erforderlichen Personalschlüssels für eine Ein- 
richtung. Sie können feststellen, wie viel Personal mit welcher Qua-
lifikation an welcher Stelle arbeiten muss. Die PeBeM basiert auf 
der Qualifikation des Personals und berücksichtigt den Pflegegrad 
der Personen, die gepflegt werden müssen. Damit wird die bisheri-
ge 50 %-Fachkräfteregelung durch einen Qualifikationsmix ersetzt.

Qualifikationsniveaus

Für die Nutzung der PeBeM-Funktionalität sind in SENSO® entspre-
chende Stammdaten zum Qualifikationsniveau (QN) der Mitarbei- 
ter, z. B. einer Pflegefachkraft, zu erfassen bzw. anzupassen. Der-
zeit sind in SENSO® acht Qualifikationsniveaus hinterlegt, QN1  
bis QN8. Für die Bewerkstelligung des Pflegealltags sind aktuell 
nur QN1 bis QN4 von praktischer Bedeutung.

Diese QNs gelten als kompetenzbasierte Mindestqualifikationen, 
eine Unterschreitung ist bei bestimmten Tätigkeiten nicht erlaubt.

Qualifikationen

In SENSO® werden unterschiedliche fachliche Qualifikationen hin-
terlegt, die jedem Mitarbeiter zugeordnet werden. Eine Qualifikati-
on, z. B. Pflegefachkraft, wird in den Mitarbeiterkennungen erfasst.

Jeder Qualifikation kann ein QN zugewiesen werden, um

 ■ alle Mitarbeiter mit einer bestimmten Qualifikation über eine 
Funktion mit einem QN zu versorgen

 ■ bei der Neuvergabe einer Qualifikation an einen Mitarbeiter  
automatisch das passende QN vorschlagen zu lassen

Personalbemessung (PeBeM) in SENSO®
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Zuordnung von QNs zu Mitarbeitern und Maßnahmen

Mit der Neuanlage eines Mitarbeiterstammdatensatzes wird  
dessen QN gemäß der Zuordnung zu seiner Qualifikation  
automatisch eingetragen.

Die Zuordnung eines QN zu Pflegemaßnahmen ist für den  
Pflegebereich zur Qualitätssicherung und zum Controlling von  
Bedeutung. Damit ist überprüfbar, ob ein Mitarbeiter die Pflege-
leistungen gemäß seinem QN erbringt.

Controlling

In SENSO® lässt sich ganz einfach eine QN-Auswertung über die 
abgezeichneten Maßnahmen durchführen. Diese zeigt folgende 
mögliche Ergebnisse:

 ■ QN des Mitarbeiters ist in Ordnung,  
wie gefordert

 ■ QN des Mitarbeiters liegt über dem  
Geforderten (überqualifiziert)

 ■ QN des Mitarbeiters liegt unter dem  
Geforderten (unterqualifiziert)

Werden Über- und Unterqualifizierungen von Mitarbeitern in 
der Pflege festgestellt, sind Anpassungen in der Einsatzplanung 
schnell gemacht. 

Fazit

Mit Nutzung der PeBeM-Funktionalität ist Ihr Personal effizient 
gemäß seiner Qualifikation einsetzbar. Dies trägt zur Zeit- und 
Kostenersparnis bei und erhöht die Qualität in der Pflege. Zudem 
sind weitere Leistungen, wie die „stationäre Tourenplanung“, 
optimal darauf abgestimmt.
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Die Organisation des Pflegealltags und die damit einhergehenden 
Arbeitsabläufe lassen sich durch einen kompetenzbasierten Mit-
arbeitereinsatz optimal gestalten. „Kompetenzbasiert“ bedeutet, 
dass alle im Team gemäß ihrer Qualifikation und Funktion einge-
setzt werden. Es bietet sich daher an, die Arbeitsabläufe in Form 
einer Tourenplanung zu organisieren.

Die stationäre Tourenplanung gibt zeitlich vor, welcher Mit- 
arbeiter mit welcher Qualifikation bei welchem Bewohner welche 
Aufgabe wahrnimmt.

Mit der stationären Tourenplanung in SENSO® können Sie schnell 
und bequem stationäre Touren mit Maßnahmen und Mitarbeiter- 
aufgaben für Ihr Haus und Ihre verschiedenen Schichten planen 
und bearbeiten. Jeder Tour werden Maßnahmen nach Maßnahmen-
kategorie, Maßnahmentyp und/oder Qualifikationsniveau (QN) 
zugeordnet. Auch Aufgaben und Termine für Mitarbeiter mit einem 
bestimmten QN und für einen konkreten Wohnbereich lassen  
sich hinzufügen.

Zu jeder Tour wird dabei das notwendige Mindestqualifikations- 
niveau angezeigt, das für die Erbringung der zugeordneten Maß-
nahmen innerhalb der Tour notwendig ist. 

So sehen die Mitarbeitenden genau den zeitlichen Ablauf einer 
Tour, ob sie die benötigte Qualifikation mitbringen und bei wem  
welche Maßnahmen in welcher Reihenfolge zu erbringen sind.

Quittieren nach Tour

Das Quittieren von Maßnahmen gemäß der Tour oder das  
Erledigen von Aufgaben ist direkt digital möglich. Dazu nutzen  
Sie den PC im Stationszimmer oder SENSO® Touch auf einem  
Tablet oder Smartphone.

Stationäre Tourenplanung in SENSO®
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Effektiv und flexibel

Die (Um-) Planung von Maßnahmen ist in der stationären  
Tourenplanung jederzeit schnell und einfach möglich, da  
diese stets auf dem aktuellen Datenbestand basiert.

Planungsmöglichkeiten

 ■ freie Benennung Ihrer stationären Touren

 ■ Hinzufügen oder Entfernen von Maßnahmen 

 ■ Verschieben oder Kopieren von Maßnahmen innerhalb  
oder zwischen Touren

 ■ QN-basierte Mitarbeiteraufgaben

 ■ bearbeitbare Planzeiten

 ■ Absetzen, Pausieren oder Löschen von Touren

Die stationäre Tourenplanung ist übrigens auch ohne die Perso-
nalbemessungs-Funktionalität (PeBeM) nutzbar, wobei dann die 
damit verbundenen Informations- und Steuerungsmöglichkeiten 
nicht zur Verfügung stehen.

Vorteile

 ■ kompetenzbasierter Mitarbeitereinsatz (Qualifikation)

 ■ Transparenz der täglich zu leistenden Arbeit aller Beteiligten

 ■ gleichmäßige Arbeitsbelastung der Mitarbeitenden

 ■ Zeitersparnis, da die Aufgaben und Abläufe schnell abrufbar  
und die Maßnahmen direkt vor Ort quittierbar sind
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 SENSO®  Dienstplan
Personalplanung und Zeitmanagement



Soziale Einrichtungen stehen heute mehr denn je im Spannungs-
feld zwischen Menschlichkeit und Wirtschaftlichkeit. Im Bereich 
der Gestaltung von Dienstplänen fordern arbeitsrechtliche Vor-
schriften und reduzierte Budgets ein hohes Maß an Flexibilität. 
Dabei stößt die immer noch weit verbreitete Praxis der hand-
schriftlichen Erfassung von Daten inzwischen schnell an ihre 
Grenzen.

Händische Dienstplanungssysteme, wie z. B. die immer noch häu-
fig vorzufindenden Tabellenkalkulationslösungen, sind fehler- 
anfällig und im dynamischen Arbeitsalltag wenig bzw. nur in 
einem eng begrenzten Funktionsumfang praktikabel. Die Einhal-
tung vieler Restriktionen muss durch den Verantwortlichen dabei  
„intuitiv“ überprüft und die Verletzung arbeitsrechtlicher Bestim-
mungen durch aufwendige Prüfmechanismen ausgeschlossen 
werden. Das kann nicht der Weisheit letzter Schluss sein!

Unsere Softwarelösung SENSO® Dienstplan unterscheidet sich 
deshalb in nahezu jeder Hinsicht von gängigen „Copy/Paste“- 
Planungsprogrammen, angefangen bei der Datenbasis bis hin 
zum jahresübergreifenden automatischen Planungsansatz und 
den überaus mächtigen Prüf- und Plausibilisierungsmechanis-
men. SENSO® Dienstplan wurde speziell für den Einsatz in Sozia-
len Einrichtungen konzipiert und ist deshalb perfekt geeignet für 
Senioren- und Pflegeheime, Sozialstationen und Familienhilfe, 
Betreutes Wohnen, Behinderten- und Jugendhilfe sowie für ande-
re im Sozialen Bereich tätige Dienstleister.

Besonderer Wert wurde auf ein hohes Maß an Integration inner-
halb der SENSO®-Produktpalette gelegt. SENSO® Dienstplan mit 
dem optional verfügbaren Modul der Zeiterfassung ist vollständig 
in die SENSO®-Produktfamilie integriert, kann aber ebenso als  
eigenständiges Produkt installiert werden. Das Softwarepaket  
SENSO® Verwaltung unterstützt in Kombination mit SENSO® 
Dienstplan die im Tagesgeschäft anfallenden Arbeiten. Neben der 
manuellen und automatischen Dienstplanerstellung bietet SENSO®  
Dienstplan auch Schnittstellen zu externen Zeiterfassungssyste-
men sowie zu allen gängigen Lohn- und Gehaltsprogrammen.
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Planung

 ■ Dienstplanerstellung

 ■ Dienstplangenehmigung

 ■ Mitarbeiterpläne

 ■ Ausdruck der Dienstpläne und  
Arbeitszeitnachweise

 ■ Hauswirtschaft 

 ■ Technischer Dienst

 ■ Verwaltung

Parameter für Soll-Stunden- 
Berechnung

 ■ Belastungsprofile

 ■ Bewertung von Abwesenheiten

 ■ Kalender und Monats-Soll-Stunden

Stammdaten

 ■ Schichtdefinition

 ■ gesetzliche und tarifliche Bestimmun-
gen (BAT, AVR, KAT, TV-ÖD) und  
Betriebs-/Dienstvereinbarungen

 ■ Personalbedarf

 ■ auch nicht pflegerische  
Bereiche planbar

Ist-Zeiten und Lohnabrechnung

 ■ Erfassung von Ist-Zeiten

 ■ Ermittlung von Lohnarten

 ■ Urlaubsberechnung gem. Tarif  
sowie erbrachter Schicht- und  
Nachtdienste

Mitarbeiter

 ■ Mitarbeiterstammdaten

 ■ Pflegequalifikation und Termine

 ■ Berechtigungen

 ■ Abwesenheiten

 ■ Arbeitszeit- und Urlaubskonto

 ■ Urlaubsplan als Jahresübersicht

 ■ Terminverwaltung

 ■ weitere Informationen für den  
Pflege- und Verwaltungsbereich

Schnittstelle Lohn und Gehalt

 ■ Export der Lohnarten

 ■ Export oder Import  
der Mitarbeiterstammdaten

Funktionsbereiche von SENSO® Dienstplan

Informationsfluss in SENSO® Dienstplan
    Informationen                                                Dienstplanung                                              Informationen 

Einrichtungsdaten
 
Restriktionen

 ■ Gesetze
 ■ Tarife

Bewohner

 ■ Pflegegrade
 ■ Belegung
 ■ Pflegeaufwand
 ■ Abwesenheiten

Mitarbeiter

 ■ Qualifikation
 ■ Arbeitszeit
 ■ Stellenanteil
 ■ Tarif

Interne Zeiterfassung

Rahmen- 
 dienstplan

 ■ Dienstfolgen
 ■ Personalbedarf
 ■ Schichtzeiten 

Dienstplan
 ■ Schichtzeiten
 ■ Termin
 ■ Personalbedarfs-
kontrolle nach 
Pflegeschlüssel 
bzw. PeBeM 

Ist-Zeiten

Zuschläge/  
Zulagen/ 

Lohnarten
 ■ Abwesenheiten
 ■ Feiertage
 ■ Wochenenden
 ■ Nachtarbeit
 ■ Schichtzulage
 ■ Auszahlung von 
 

Lohn und  
Gehalt

Mitarbeiter

 ■ Abwesenheiten
 ■ Urlaub
 ■ Krankheit      
 ■ Fortbildung
 ■ Netto-Arbeitszeiten
 ■ automatische Generierung 

von Sollarbeitszeiten

Personalbedarfskontrolle  
nach Pflegeschlüssel 

Mitarbeiter

 ■ Arbeitszeitkonto
 ■ Urlaubskonto

Externe Zeiterfassung

LEGENDE:

Informationsfluss   

Ablauf Dienstplanung

Überstunden
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Unsere Expertise – Ihre Vorteile

SENSO® Dienstplan dient der Entlastung der verantwortlichen 
Personalplaner und gewährleistet, dass Restriktionen im Umfeld 
der Personaleinsatzplanung automatisch und zuverlässig 
eingehalten werden.

SENSO® Dienstplan wurde im langjährigen intensiven Gedan- 
kenaustausch mit Anwendern aus der Praxis erstellt. Unser  
System berücksichtigt selbstverständlich sämtliche aktuellen  
gesetzlichen Bestimmungen zu Arbeitsrecht und Arbeitszeit.  
Darüber hinaus können hausspezifische Besonderheiten  
(Dienst- bzw. Betriebsvereinbarungen) individuell hinterlegt  
und umgesetzt werden.

SENSO® Dienstplan

 ■ ermöglicht einen Personaleinsatz, der gleichermaßen  
gesetzeskonform und wirtschaftlich ist.

 ■ erhöht die Mitarbeiterzufriedenheit, indem er die Erstellung 
von Dienstplänen erleichtert und persönliche Wünsche der  
Mitarbeiter so weit wie möglich berücksichtigt.

 ■ sorgt für bestmögliche Betreuung der Bewohner, indem  
der geplante Zeitbedarf der Pflegemaßnahmen und die Quali- 
fikation des eingesetzten Personals optimal auf die individu- 
ellen Bedürfnisse des Einzelfalles abgestimmt werden.

 ■ entlastet die Personalverwaltung von zeitintensiven Routine- 
arbeiten (z. B. Ermittlung der Lohnarten oder der Urlaubs-
ansprüche) und unterstützt sie so bei der effizienten Erledigung 
ihrer Arbeit. 



Mitarbeiterinformationssystem 
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Die Mitarbeiterstammdaten bilden die Basis für die gesamte 
Dienstplanung. Hierfür steht ein Mitarbeiterinformationssystem 
zur Verfügung, in dem neben den für die Dienstplanung rele-
vanten Daten weitere Informationen hinterlegt sind, die für die 
Verwaltung und für den Pflegedienst benötigt werden (z. B. Ge-
haltsübersichten, spezielle Pflegebefähigungen, Terminüberwa-
chung für Gesundheitsuntersuchungen).

Externe Mitarbeiter, Auszubildende, freiwillige Hilfskräfte und 
Praktikanten werden ebenfalls darin geplant und verwaltet. Alle 
Mitarbeiter können sich ihren Dienstplan übersichtlich als Tages-, 
Wochen- oder Monatsliste anzeigen lassen und sich über alle  
relevanten Planungs- sowie Kontenstände im Mitarbeiter-Self- 
Service informieren.

Für die Dienstplanung werden insbesondere folgende  
Mitarbeiterdaten benötigt und gepflegt:

 ■  Qualifikation

 ■ Arbeitsbereich/Station/Abteilung

 ■ persönliche Arbeitszeiten gemäß Arbeitsvertrag

 ■  Tarife/Lohngruppen

 ■  individuelles Urlaubs- und Arbeitszeitkonto

 ■  individueller Terminplan

 ■  persönliche Wünsche hinsichtlich Arbeitszeit,  
Dienstplan und Urlaub
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Mitarbeiter-App

Natürlich bietet SENSO® Dienstplan Ihren Mitarbeitern einen  
direkten Zugang zu allen relevanten Daten, wie der aktuellen  
Planung oder dem Urlaubskontostand. Über Berechtigungen  
ist feingranular steuerbar, welche Daten einem Mitarbeiter in  
der Anwendung angezeigt werden und auf welche Programm- 
bereiche und -funktionen Zugriff gewährt ist.

Noch einfacher ist dies jedoch über die SENSO®-Mitarbeiter- 
App möglich. In der App kann jeder in SENSO® verwaltete  
Mitarbeiter mit einem entsprechenden Zugang Urlaubsanträge 
verwalten, seine Dienstwünsche für die kommenden Monate  
erfassen oder den aktuellen Stand seines Arbeitszeitkontos  
einsehen – und das alles mobil von unterwegs oder zu Hause  
auf dem Sofa.  

Folgende Funktionen stehen Ihren Mitarbeitern in der  
SENSO®-Mitarbeiter-App zur Verfügung:

 ■  Einsicht in das aktuelle Arbeitszeitkonto inkl. Trendanalyse

 ■ Anzeige des Urlaubskontos

 ■ Management von Urlaubsanträgen

 ■  Erfassen von Dienstwünschen

 ■  Einsicht in die Dienstpläne für beliebige Monate und Bereiche

 ■  Zeiterfassung inkl. Pausen und Dienstgängen
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Mitarbeiterverwaltung

 ■  Mitarbeiterinformationssystem – abgestuft für die Verwaltung, 
den Pflegebereich und die Geschäftsführung

 ■  Zuordnung von Arbeitsbereichen (Wohn- oder Pflegebereichen) 
sowie zugehörigen Stellenanteilen und Arbeitszeiten

 ■  detaillierte Festlegung von Benutzerrechten für  
den Datenzugriff

 ■ umfangreiche Dokumentenverwaltung inkl. Vorschaufunktion 
 
 

 ■ individuelle Einstufung der Pflege qualifikation

 ■ Hinterlegen der lebenslangen Beschäftigtennummer  
sowie historisierte Zuordnung von Qualifikationsniveaus  
für die Personalbemessung

 ■  Überwachung von Terminen für Fort bildungsmaßnahmen  
oder ärztliche Untersuchungen des Pflegepersonals

 ■  Ausdruck von Listen und statistischen Auswertungen  
nach Bundesstatistikverordnung
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Als Vorlage zur Dienstplanerstellung wird ein Rahmendienstplan 
für eine frei wählbare Anzahl von Wochen entworfen, der auf  
gesetzliche und tarifliche Anforderungen überprüft wird. Bei der 
Übernahme in den aktuellen Planungszeitraum sind nur noch  
Abwesenheiten und individuelle bzw. punktuelle Änderungen zu 
berücksichtigen.

Eine Kernfunktion bildet neben der Dienstplanung die Personal-
suche bei Ausfall einzelner Mitarbeiter.

In dieser Funktion

 ■ fließen alle Informationen aus Mitarbeiterstammdaten und  
Planungsdaten zusammen.

 ■ wird der Planer über den aktuellen Stand der Urlaubs- und  
Gleitzeitkonten informiert.

 ■ wird die Einhaltung der arbeitsrechtlichen und mitarbeiter- 
spezifischen Vorgaben überprüft.

 ■ werden die Anforderungen des Personalbedarfs (z. B. für  
Spitzenzeiten oder für Pausenzeiten) geprüft.

 ■ werden Differenzen in wichtigen Bereichen unmittelbar  
farbig markiert und dem Planer bei Anwahl in ausführlicher 
Form dargestellt.

Bis zur Verabschiedung kann mit einer vorläufigen Version des 
Dienstplans der interne Abstimmungsprozess durchgeführt wer-
den, so dass der Dienstplan erst nach der endgültigen Freigabe 
seinen offiziellen Status erhält und zum Aushang kommt. Ände-
rungen in freigegebenen Dienstplanungen sind nur durch autori-
siertes Personal möglich und werden in der Historie dokumentiert.

Im Rahmen der Planerstellung sind auch Vorabberechnungen für 
Schichtzulagen unter Berücksichtigung von Ausgleichszeiträumen 
möglich, so dass im Sinne einer Kostenoptimierung prospektiv  
auf entstehende Vergütungsansprüche reagiert werden kann.

Grundlagen der Planung
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Eine reibungsfreie Urlaubsplanung und eine flexible Reaktion  
auf unerwartete Personalausfälle bzw. Abwesenheiten sind  
unverzichtbar.

Nur mit einem übersichtlichen und leicht handhabbaren  
Werkzeug kann man Konflikte vermeiden und auf Engpässe  
optimal reagieren.

SENSO® Dienstplan

 ■ ermittelt deshalb zu Jahresbeginn automatisch den Urlaubs- 
anspruch aller Mitarbeiter für das neue Jahr unter Berück- 
sichtigung von zusätzlichen Urlaubstagen z. B. bei Schwer- 
behinderung, gem. Dienstalter etc.

 ■ berücksichtigt dabei die Tarifvereinbarung.

 ■ inkludiert den Zusatzurlaub für im Vorjahr geleistete Schicht-     
und Nachtdienste.

Die frühzeitige Erstellung der Urlaubsliste und die Übernahme 
in den offiziellen Urlaubsplan unter Einhaltung aller Rechte und 
Pflichten ist die Grundlage für einen reibungslosen Dienst zum 
Wohle der Bewohner.

Urlaubs- und Abwesenheitszeiten
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Darstellung des Dienstplans

Damit der Dienstplan für jedes Auge ansprechend, übersichtlich 
und nachvollziehbar ist, bietet Ihnen unsere Software bei der  
Darstellung ein Höchstmaß an Freiheit. So können beliebig viele 
Ansichten frei konfiguriert, benannt und für unterschiedliche  
Benutzerkreise freigegeben werden:

 ■ wählbare Zeilenanzahl

 ■ wählbare Spaltenanzahl

 ■ Parametrierung von Kopf- und Fußbereich

 ■ beliebig kombinierbare Symbole und Icons

 ■ unbegrenzte Farbwahl

 ■ freie Definition der Suchfelder

 ■ frei erfassbare Bezeichnungen
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Bereichsübergreifende Planung

Unsere Software unterstützt Sie fundiert und komfortabel bei der 
bereichsübergreifenden Planung und Kontrolle einzelner Wohn- 
bereiche und Häuser oder auch hausübergreifend. 

SENSO® Dienstplan liefert Ihnen eine schnelle, bereichsüber- 
greifende Übersicht über

 ■ Besetzungen

 ■ stellenschlüsselbezogene Planung gem. PeBeM

 ■ Fachkraftquote 
 
 
 
 

Mitarbeiter können in SENSO® beliebig vielen Bereichen mit
einem individuellen Stellenanteil zugeordnet werden.

Das Ausleihen von Mitarbeitern auf andere Bereiche ist dabei 
ebenso möglich wie eine gezielte Suche nach den passenden 
Ersatzkräften, z. B. in Krankheitsfällen.

Filtern Sie individuell, nach

 ■ Einsatzbereich

 ■ Qualifikation

 ■ Funktion

 ■ Mitarbeiterkreis

 ■ Arbeitszeitkonten

 ■ etc.



Umfangreiche Prüfmechanismen
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Für frei definierbare Zeitscheiben kann ein differenziertes Be-
lastungsprofil mit Minimal- und Durchschnittswerten des jewei-
ligen Personalbedarfs erfasst werden. Dieses Profil wird bei der 
Planung überprüft, so dass die Auslastung auf die tatsächlichen 
Bedürfnisse – wahlweise auch durch eine bereichsübergreifende
Personalsuche – für jede einzelne Zeitscheibe oder auch für die 
gesamte Schicht abgestimmt werden kann.

 

SENSO® Dienstplan bietet in diesem Rahmen

 ■ die Berücksichtigung von erforderlichen Qualifikationen  
und Arbeitstagen des Personals.

 ■ eine automatische Plausibilitätsprüfung auf Basis gesetz- 
licher sowie tariflicher Bestimmungen und eventueller  
Dienstvereinbarungen.

 ■ die Kontrolle über die vorgeschriebene Fachkraftquote.

 ■ frei konfigurierbare Schweregrade für die einzelnen  
Restriktionsprüfungen – von der einfachen Warnung bis hin  
zum Genehmigungs- und Freigabeverbot. 
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Wenn Sie SENSO® Dienstplan zusammen mit den anderen Modu-
len der SENSO®-Produktfamilie einsetzen, profitieren Sie bei der 
Dienstplanerstellung außerdem von der intelligenten Nutzung 
vieler weiterer Informationen.

So ist z. B. in SENSO® für jeden einzelnen Klienten eine indi- 
viduelle Pflegeplanung festgelegt, aus der sich die täglich zu 
erbringenden Pflegemaßnahmen ergeben.

Werden diese Maßnahmen mit Pflegedurchführungszeitpunk- 
ten und einer praxisgerechten Durchführungsdauer versehen,  
so kann daraus das dem Dienstplan zugrundeliegende  
Belastungsprofil abgeleitet werden. 

Darüber hinaus werden auch spontane Hinweise generiert, wenn 
sich aufgrund von Belegungszahlen bzw. Abwesenheiten Ände-
rungen in der Personalanforderung ergeben. So können Sie auch 
in unvorhergesehenen Situationen schnellstmöglich auf geän-
derte Anforderungen reagieren.

Intelligente Planung durch Integration



58

Zur Erfassung von Dienstzeiten eines Mitarbeiters gibt es in  
SENSO® prinzipiell folgende Möglichkeiten:

 ■ Interne Erfassung im SENSO® Dienstplan auf Basis von  
„Ist-Zeit = Plan-Zeit“ und einfacher Eingabe von Abweichungen. 
Eine Investition in Zugangssysteme, Kartenleser, usw. sind  
in diesem Modus nicht erforderlich.

 ■ Manuelle Erfassung der Zeitpunkte für Kommen, Gehen, Pause 
und Dienstgang auf einer gesonderten Zeiterfassungsmaske im 
SENSO® Dienstplan. Diese kann auch im Kiosk-Modus (z. B. für 
einen Touchscreen im Eingangsbereich) betrieben werden. 
 
 
 
 
 
 
 

 

 ■ Eigene Erfassung der Zeitpunkte für Kommen, Gehen, Pause 
und Dienstgang über die SENSO®-Mitarbeiter-App. Auch diese 
App kann z. B. auf fest montierten Tablets als Zeiterfassungs- 
terminals eingesetzt werden.

 ■ Übernahme der Stempel von einem extern installierten  
Zeiterfassungssystem (z. B. Datafox). 

Für die Übernahme der gestempelten Arbeitszeit als Ist-Zeit im 
SENSO® Dienstplan können individuell konfigurierte Verschneide- 
und Toleranzregeln berücksichtigt werden.

 

 

Zeiterfassung 
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Vergütungsarten und Zeitzuschläge

Die Arbeitszeiten und eventuelle Zuschläge für Überstunden  
sowie für Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit werden in Form 
von Lohnarten gemäß der gültigen Tarifregelung erfasst. Selbst-
verständlich können neben den normalen Zeitzuschlägen auch 
spezielle Vergütungen und Zuschläge für ausgezeichnete Tage  
(Silvester, Heiligabend usw.) hinterlegt werden.

Nach Übernahme bzw. Erfassung der Ist-Zeiten werden für die 
einzelnen Mitarbeiter die Lohnarten ermittelt und minutenge-
nau ausgedruckt. Gleichzeitig werden die Übergabedaten für die 
einzelnen Zuschlagskategorien zur Übernahme in ein Lohn- und 
Gehaltsprogramm aufbereitet und stehen somit zur weiteren 
Lohnberechnung zur Verfügung. Für gängige Standardsoftware 
wie z. B. SAP R/3 HR, DATEV oder KIDICAP bietet SENSO® entspre-
chende Schnittstellen. Zusätzlich werden die Zulagen für Wech-
selschichten und geschlossene Abteilungen aus den erfassten  
Arbeitszeiten ermittelt. Für die Ermittlung von Überstunden- 
zuschlägen werden außerdem individuell parametrierbare Aus-
gleichszeiträume, z. B. 13 Wochen, ausgewertet.
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SENSO® Dienstplan bietet Ihnen eine Vielzahl individuell  
parametrierbarer Auswertungen und Statistiken, z. B.:

 ■ Personalabgleich als Entscheidungsgrundlage für  
optimalen Personaleinsatz

 ■ Analyse von Schichtverteilungen pro Mitarbeiter und in  
Summe je Bereich und Einrichtung

 ■ Analyse von Fehlzeiten pro Mitarbeiter und in Summe  
je Bereich und Einrichtung 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 ■ Jahresübersicht über Urlaub, ausbezahlte Überstunden,  
Fortbildungsstatistik, Qualifikationsstatistik

 ■ Stellenplan für einzelne Pflege bereiche

 ■ Stellenplan für das Gesamtunternehmen mit Anpassungs- 
möglichkeiten aufgrund geänderter Managementvorgaben

Listen, Auswertungen und Statistiken 
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Die seit dem 01.07.2023 gültige Personalbemessung (PeBeM) 
dient der Ermittlung des erforderlichen Personalschlüssels für 
eine Einrichtung. Sie können feststellen, wie viel Personal mit 
welcher Qualifikation an welcher Stelle eingesetzt werden muss. 
Die PeBeM basiert auf der Qualifikation des Personals und be-
rücksichtigt den Pflegegrad der Personen, die gepflegt werden 
müssen. Damit wird die bisherige 50 %-Fachkräfteregelung durch 
einen Qualifikationsmix ersetzt.

Qualifikationsniveaus

Für die Nutzung der PeBeM-Funktionalität sind in SENSO® ent- 
sprechende Stammdaten zum Qualifikationsniveau (QN) der Mit-
arbeiter, z. B. einer Pflegefachkraft, individuell erfassbar. Derzeit 
sind in SENSO® acht Qualifikationsniveaus hinterlegt, QN1 bis 
QN8. Für die Bewerkstelligung des Pflegealltags sind aktuell nur 
QN1 bis QN4 von praktischer Bedeutung.

Diese QNs gelten als kompetenzbasierte Mindestqualifikationen, 
eine Unterschreitung ist bei bestimmten Tätigkeiten nicht erlaubt.

Qualifikationen

In SENSO® werden unterschiedliche fachliche Qualifikationen  
hinterlegt, die jedem Mitarbeiter zugeordnet werden. Eine Quali-
fikation, z. B. Pflegefachkraft, wird in den Mitarbeiterkennungen 
erfasst. Jeder Qualifikation kann ein QN zugewiesen werden, um 
alle Mitarbeiter mit einer bestimmten Qualifikation über eine 
Funktion mit einem QN zu versorgen.

Im SENSO® Dienstplan stehen Ihnen aussagekräftige und hilfrei-
che Controlling-Funktionen zur Verfügung, um die Erfüllung  
der neuen Personalbemessung bereits bei der Dienstplanung  
taggenau sicherzustellen. Auf Knopfdruck können Sie alle Dienst- 
planbereiche auswerten und einen PeBeM-konformen Personal-
einsatz nachweisen.

Personalbemessung (PeBeM) in SENSO®
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Dienstplanung nach Maß

So lässt sich in allen Dienstplanansichten ein entsprechender 
Personalabgleich einblenden, der abhängig vom Case Mix Ihrer 
Bewohnerstruktur das gem. §84 SGB XI geforderte Personalsoll 
pro Qualifikationsniveau und Schicht ermittelt und der aktu-
ellen Planung gegenüberstellt. Bei Nutzung und entsprechender 
Parametrierung in SENSO® Dokumentation kann das Planungs-
soll auch aus den Maßnahmenplänen ermittelt werden.

Eine etwaige Über- oder Unterplanung wird von SENSO® nach 
jeder Änderung in der Planung sofort berechnet und umgehend 
in Signalfarben visualisiert. Einfacher können gesetzliche Vor-
gaben nicht eingehalten werden!

Wie steht es um Ihre Personalplanung?

Das eigene Personal möglichst zielgerichtet und effizient ein-
zusetzen ist kompliziert – mit der Personalplanung im SENSO® 
Dienstplan wird es ein großes Stück einfacher. So liefert Ihnen 
die entsprechende Auswertungsmaske den perfekten Überblick 
über den aktuellen Bedarf und das tatsächlich verfügbare  
Personal. Zur Bewilligung anstehende Pflegegradwechsel aus 
SENSO® Verwaltung können wahlweise genauso berücksichtigt 
werden wie die Anstellungsverträge von zukünftigen Kollegen. 
Oder möchten Sie eigene Planzahlen ins Spiel bringen und ver-
schiedene Szenarien einmal durchspielen? Kein Problem –  
in der SENSO® Personalplanung.
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 SENSO®  Cloud
Ihre Daten in sicheren Händen
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„Wer sich aus Personal- oder Kostengründen 
keinen eigenen Server zulegen möchte, hat mit 
der SENSO® Cloud eine überzeugende und  
kostengünstige Alternative zur Installation in 
der eigenen Einrichtung.“

Die Digitalisierung bringt auch in der Pflege radikale Verände-
rungen mit sich. Im Vordergrund steht selbstverständlich die An-
forderung, Daten nicht länger händisch auf Papier verwalten zu 
müssen. Die ortsunabhängige Abrufbarkeit und Bearbeitung birgt 
auf der anderen Seite die Herausforderung, die Daten auf einem 
zuverlässigen Server ständig verfügbar zu halten, und das bei 
ständig steigendem Datenvolumen durch laufend neue Einträge 
und Sicherungskopien.

Nicht jede Pflegeeinrichtung kann dieses stetig wachsende Daten- 
volumen, die hohen Anforderungen an die Hardwareausrüstung,  
sowie die Sicherheitsmaßnahmen, die der Gesetzgeber im Hin-
blick auf den Datenschutz verlangt, erfüllen. Darüber hinaus wird 
es immer schwieriger, qualifiziertes und vertrauenswürdiges 
IT-Personal zu finden. Damit Soziale Dienstleister in diesem 
Spannungsfeld den größten Nutzen aus der Digitalisierung zie-
hen und ihre Daten sicher, effizient und störungsfrei verwalten 
können, haben wir SENSO® Cloud geschaffen.

Die SENSO® Cloud bietet als Rechenzentrumslösung unseren  
Kunden umfangreiche Datensicherheit bei gleichzeitig  
höchster Flexibilität. 

Die SENSO® Cloud hat folgende Vorteile und Leistungsmerkmale:

 ■ Betrieb Ihrer SENSO® Cloud-Lösung auf speziellen Rechner- und 
Speicheranlagen an einem der größten Rechenzentrumsstand-
orte in der Metropolregion Rhein-Main-Neckar

 ■ höchste Datensicherheit durch umfangreiche technische und 
organisatorische Maßnahmen entsprechend den Vorgaben des 
Bundesdatenschutzgesetzes und den besonderen Erfordernis-
sen Sozialer Einrichtungen

 ■ vollumfängliche Zertifizierung der Einrichtungen und Proze-
duren im Rechenzentrum (ISO 27001/9001) sowie mehrfach 
ausgelegte Infrastruktur in den Bereichen Stromversorgung, 
Klimatisierung, Brandschutz und Internetzugang

 ■ leistungsfähige Hardwareausrüstung auf dem neuesten  
Stand der Technik für beste Performance und eine  
effektive Arbeitsweise

 ■ regelmäßige Datensicherung, Datenbank-, System- und  
SENSO®-Softwareupdates inklusive im Full-Service-Paket

 ■ Verfügbarkeit der Daten rund um die Uhr plus die gewohnte 
Qualität der SENSO®-Hotline für alle Fragen rund um die Fach-
konfiguration und Technik von SENSO®

SENSO® Cloud − Ihre flexible Lösung für  
Serverbetrieb, Datenschutz und Datensicherheit
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 SENSO® Innovativ
Innovative Techniken halten Einzug in  
etablierte Arbeitsabläufe
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Im Spannungsfeld zwischen explodierenden Kosten und stetig  
steigenden Ansprüchen an die Pflegedienstleistungsqualität 
sind unkonventionelle, innovative Ideen und Lösungsansätze 
gefragt. In Zusammenarbeit mit namhaften Forschungseinrich-
tungen (Fraunhofer IIS, FZI Karlsruhe) entwickeln wir Konzepte 
und Prototypen, die in der Pflegewelt von morgen zur Unterstüt-
zung der Patienten und zur Entlastung des Pflegepersonals ent-
scheidend beitragen können. Die Ergebnisse werden unseren 
Kunden in absehbarer Zukunft als integrierte Bestandteile un-
serer Produktfamilie SENSO® zur Verfügung stehen.

                         
Dynamische sensorgestützte  
Personaleinsatz- und Touren- 
planung in der ambulanten Pflege
Im Rahmen des vom Bundesministerium für Bildung und  
Forschung (BMBF) geförderten Verbundvorhabens Dynasens 
(www.dynasens.de) haben sich die beteiligten Firmen das Ziel  
gesetzt, technische Lösungen zur Verminderung physischer  
und psychischer Belastungen bei ambulanten Pflegekräften zu 
entwickeln. Es ist beabsichtigt, wichtige Ergebnisse des For-
schungsprojektes in die Pflegedokumentationssoftware SENSO® 
zu übernehmen.

Durch das neuartige Konzept wird es möglich, die auf die Pflege-
kräfte wirkenden körperlichen und psychischen Belastungen  
z. B. in der Tourenplanung zu berücksichtigen und individuelle  
Belastungsgrenzen nicht zu überschreiten – und das ganz ohne 
größeren zusätzlichen Technikeinsatz.

Der Lösungsansatz im Projekt

Zur elektronischen Erfassung der Körperhaltung wurde eine in 
die Dienstkleidung integrierte Sensorik (Sensorshirt) entwickelt. 
Aus deren Messwerten können Teilaktivitäten und konkrete pfle-
gerische Maßnahmen abgeleitet werden. Eine (teil-)automati-
sierte Dokumentation der Leistungserbringung beim Patienten 
erscheint bei diesem Ansatz prinzipiell möglich. Aus der Kör-
perhaltung lassen sich aber auch Aussagen zur Belastung der 
Pflegekraft speziell im Bereich der Rückenmuskulatur ableiten. 
Fehlhaltungen oder Überlastungen können erkannt und Gegen-
maßnahmen (Hilfsmittelempfehlungen, Trainingsprogramme, 
prophylaktische oder therapeutische Maßnahmen) frühzeitig 
empfohlen werden.

Im Bereich der psychischen Belastung wurden unter anderem der 
latente Termindruck sowie belastende Faktoren aus dem Umfeld 
des Pflegebedürftigen (schlechte Stimmung bei Unpünktlich-
keit, Wunsch nach mehr persönlicher Zuwendung) als ursächlich 
für eine geringere Arbeitszufriedenheit, chronische Erschöpfung 
oder depressive Erkrankungen der Pflegekraft identifiziert. Die 
psychischen Belastungswerte werden demzufolge über den Be-
such definiert.

Um den Zeitdruck auch bei kurzfristigen Planänderungen zu redu-
zieren, wurde eine automatisierte Personaleinsatz- und Touren-
planungs-Algorithmik entwickelt, die es ermöglichen sollte, auf 
Knopfdruck faire und ausgewogene Tourenpläne automatisch vom 
System vorschlagen zu lassen. Die Programmlogik sollte dabei ne-
ben den Entfernungen die Bedürfnisse und Wünsche der Pflegebe-
dürftigen sowie die gemessenen und definierten physischen und 
psychischen Belastungen berücksichtigen. 

Dynasens: Personaleinsatz- und Tourenplanung : Personaleinsatz- und Tourenplanung 

InselPro: InselPro: Nachbarschaftshilfe 2.0              

QuatrBack: Intelligente Notfallkette  : Intelligente Notfallkette  

Seite 66

Seite 69

Seite 71
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Belastungsmessung in der Praxis

Da das Sensorshirt nicht von allen Pflegekräften permanent  
getragen werden kann und die Möglichkeit der automatischen  
Erkennung von erbrachten Pflegeleistungen im Rahmen des  
Projektes nur beispielhaft (Transferleistungen) gezeigt werden

sollte, wurde gemeinsam mit dem Pflegepersonal frühzeitig damit 
begonnen, den aktuellen Leistungskatalog mit Belastungswerten 
für die einzelnen Körperregionen (Rücken, Arme, Beine usw.)  
anzureichern. Anschließend wurden Gesamtbelastungswerte für 
jede im Katalog enthaltene Leistung festgelegt und deren signi- 
fikante Korrelation mit den Teilbelastungen nach Körperregion  
ermittelt. Im letzten Schritt wurde der Katalog um prozentuale  
Gewichtungsfaktoren für die Pflegegrade und das Gewicht des  
Patienten ergänzt.

Zur Erstellung eines psychischen Belastungskataloges wurden 
auf Besuchsebene vom Personal der Diakonie Belastungswerte 
für die Kriterien Stimmung und Bedürftigkeit des Patienten sowie 
externe und persönliche Gefährdung für die Pflegekräfte ausge-
arbeitet. Auch in diesem Sektor wurde schließlich ein korrelieren-
der Gesamtbelastungswert pro Besuch festgelegt.
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Umsetzung in der Software

Die Kataloge ermöglichen die Berechnung von körperlichen und 
seelischen Belastungswerten auf Basis der erbrachten Pflegeleis- 
tungen und der durchgeführten Besuche. In der Pflegedokumen-
tationssoftware SENSO® werden die Belastungskataloge zukünf-
tig genutzt, um die Touren noch gerechter planen zu können. Das 
Ziel ist eine faire Aufgabenverteilung hinsichtlich der individu-
ellen Möglichkeiten des Pflegepersonals. Ausgehend von Durch-
schnittswerten für die Maximalbelastung einer Pflegekraft pro  
Tag, Woche, Monat oder Jahr können bei Bedarf individuelle  
Abweichungen ermittelt bzw. beachtet werden. Die kurzfristige 
Berücksichtigung von körperlichen Einschränkungen (z. B. Rücken-
schmerzen) oder psychischen Überlastungen ist somit  
jederzeit möglich.

„In der Tourenplanung werden die geleisteten bzw. 
aktuell geplanten Belastungswerte der Pflegekräfte 
den individuellen Obergrenzen gegenübergestellt.“ 

Bei einer Überschreitung von Grenzwerten wird automatisch eine 
Warnung angezeigt. Sollte eine Pflegekraft mit der Einsatzplanung 
unzufrieden sein, können die Belastungswerte eine sachbezogene 
Diskussionsgrundlage liefern. Bei empfundener chronischer Über-
lastung kann durch die individuelle Justierbarkeit auf die Bedürf-
nisse der Pflegekraft eingegangen werden.

Auch ein Trend zu kontinuierlich steigenden Belastungswerten 
wird frühzeitig erkannt, und es kann ihm mit geeigneten Maßnah-
men begegnet werden.

Resümee und Ausblick

Die erwarteten Ängste vor zu viel Überwachung im Berufsalltag 
wurden von den Betroffenen häufig nachrangig beurteilt. Dagegen 
ist es dem Pflegepersonal in der Regel wichtig, dass die tatsäch-
lichen Belastungen wahrgenommen und anerkannt und dass in-
dividuelle Bedürfnisse (z. B. wegen Mehrfachbelastungen) stärker 
berücksichtigt werden. Das Mehr an Transparenz wird vorwiegend 
als Chance und weniger als Bedrohung bewertet. Diesem Umstand 
sollte zukünftig auch in der Einsatzplanung Rechnung getragen 
werden, damit physisch und psychisch gesunde Arbeitskräfte dem 
Beruf, dem Unternehmen und dem Arbeitsmarkt möglichst lange 
erhalten bleiben.

Projektpartner

Vorschläge zur Entlastung

Ermittlung des Belastungsprofils

Weitere Informationen unter: www.dynasens.de
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Personennahe Dienstleistungen gewinnen zunehmend an Be- 
deutung. Sie sind Ausdruck veränderter Lebensmuster, Kon- 
sumstile und Arbeitsprozesse aus denen neue oder erweiterte 
Bedüfnisse für Unterstützung im beruflichen und privaten Um- 
feld entstehen. Personennahe Dienstleistungen gelten auch als  
Beschäftigungsmotor. Sie schaffen wirtschaftliche Leistungs- 
fähigkeit, zukunftssichere Arbeitsplätze, hohe Lebensqualität  
und soziale Gerechtigkeit. Durch den demografischen Wandel  
und die Individualisierung der Gesellschaft steigt die Nachfra-
ge nach bedarfs- und nutzergerecht erbrachten personennahen 
Dienstleistungen. Um diese Dienstleistungen zur Zufriedenheit 
auszuführen, müssen Dienstleistungsgeber und -nehmer zu- 
künftig in einem interaktiven Prozess kooperieren. Besondere  
Bedeutung kommt dabei der Verknüpfung mit modernen Infor- 
mations- und Kommunikationstechnologien sowie der Entwick- 
lung geeigneter Geschäfts-, Betreiber- und Finanzierungsmodelle 
zu. Im Wechselspiel von technologischer und sozialer Innovation 
werden völlig neue Lösungen und Angebote entstehen. Das  
Erschließen dieser Potenziale erfordert einen hohen interdis- 
ziplinären Forschungs- und Entwicklungsbedarf.

Das Dorf in der Stadt – Nachbarschaftshilfe 2.0   

In ländlichen Regionen klingelt man, wenn Hilfe gebraucht wird, 
beim Nachbarn. In urbanen Gebieten kennt man seine Nachbarn 
häufig nicht. Immer mehr Menschen sind aufgrund ihrer Lebens- 
situation auf Hilfe angewiesen, zum Beispiel bei der Betreuung  
der Kinder oder im Krankheitsfall. Besonders Alleinerziehende 
oder junge Familien nutzen bereits bestehende Dienstleistungs- 
angebote, wenn die finanziellen Möglichkeiten dies zulassen.  
Das Potenzial der gegenseitigen unentgeltlichen Nachbarschafts-
hilfe bleibt in diesem Kontext jedoch weitgehend ungenutzt.

Hier setzt das Forschungsprojekt INSELpro an, indem ein neu- 
artiges, gegenseitiges Dienstleistungskonzept für Nachbar- 
schaftshilfe aufgebaut wird. Ziel ist die gegenseitige Unter- 
stützung, bei der die individuellen Fähigkeiten der Einzelnen  
im Mittelpunkt stehen.  

So werden die Menschen im urbanen Lebensraum zu Dienstleis-
tungsgebern und -nehmern gleichzeitig (Prosumenten). Die Um- 
setzung erfolgt beispielhaft im Stadtteil Nürnberg-Mögeldorf und  
wird durch eine Nachbarschafts-App unterstützt.

Das innovative Dienstleitungskonzept integriert Bewohner und  
gemeinnützige Partner bei der Entwicklung des Prosumenten- 
Netzwerks über eine digitale Plattform. Dabei werden sowohl  
die Anwohner, als auch die circa 120 Neubürger aus dem Bau- 
projekt „Langseestraße“ eingebunden. In Stadtteil-Workshops 
werden mögliche bedarfs- und nutzerorientierte Tätigkeitsfelder  
analysiert und Motivationsstrategien entwickelt, die das lang- 
fristige Funktionieren der gegenseitigen Hilfe sicherstellen.  
Die Belange des Daten- und Persönlichkeitsschutzes, Fragen der  
Haftung und ethische Implikationen sind wesentliche Bestand- 
teile dieser Analysephase. Unterstützt wird der Aufbau des Prosu-
menten-Netzwerks durch die zu erarbeitende Nachbarschafts- 
App. Sie ermöglicht den optimierten Abruf und die unkomplizierte 
Bereitstellung von Dienstleistungen über die digitale Plattform.

Intelligentes Servicesystem für lokal vernetzte Prosumenten
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ProjektpartnerEs wird erwartet, dass die Hilfsbereitschaft im Quartier ge-
steigert und so die Lebensqualität der Bewohner erhöht 
wird. Auf diese Weise werden Kosten reduziert, Stress ver-
mieden, das Selbstwertgefühl gesteigert. Der Zusammen-
halt und die Interaktion im Stadtteil werden gefördert. Kari-
tative Einrichtungen profitieren von den aufgebauten Struk-
turen und können mit den Bürgern im Betreuungsbereich 
stärker als bisher zusammenarbeiten. Sowohl das Konzept 
als auch die Softwareentwicklung können von weiteren 
Dienstleistern im Sozialbereich genutzt und bundesweit 
auf andere Stadtteile übertragen werden.

Weitere Informationen unter: www.inselpro.de
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Ausgangspunkt des vom BMBF geförderten Forschungsprojektes 
QuartrBack (www.quartrback.de) war die Gestaltung eines de-
menzfreundlichen Gemeinwesens (Helfernetz), das auf Freiwil-
ligkeit basiert und achtsam ist für die Belange von Menschen 
mit Demenz und ihrer Angehörigen. Eine Vielzahl quartiersnaher 
Wohn-, Betreuungs- und Begegnungsangebote werden dabei ge-
meinsam von professionellen Diensten und bürgerschaftlichen 
Initiativen erbracht. Dies stärkt die soziale Teilhabe, verbessert 
die Lebensqualität von Betroffenen und entlastet pflegende An-
gehörige. Des Weiteren wurden Technologien aus den Bereichen 
Ortung und Mobiltelefonie weiterentwickelt und mit einer neuen 
Leitstellen-Software kombiniert, um bei lokaler Desorientierung 
von Betroffenen Hilfe durch engagierte Helfer aus dem Netzwerk 
koordinieren zu können. 

Projektziele

 ■ Unterstützung von Menschen mit demenzieller Veränderung,  
damit sie möglichst lange selbstbestimmt im gewohnten Um-

    feld bleiben können

 ■ Kombination von bürgerschaftlichem Engagement, professio-
nellen Diensten und Technik im Quartier

 ■ Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern an der Konzeptent-
wicklung, Umsetzung, Erprobung und Evaluation von Beginn an

 ■ entwicklungsbegleitende Technikfolgenabschätzung durch  
einen multidisziplinären Expertenbeirat

Die Leitstelle „ServiceCenterPflege“ (SCP) als wichtige Kompo-
nente der Quartiersentwicklung:

 ■ nimmt Hilferufe vom Hilfesuchenden entgegen

 ■ unterstützt und koordiniert alle Beteiligten in QuartrBack

 ■ entscheidet je nach Situation, welche Form der Unterstützung 
  am besten geeignet ist

 ■ ist an 365 Tagen rund um die Uhr besetzt

Intelligente Notfallkette im Quartier für Menschen mit Demenz

Ein technisches Entwicklungsziel von QuartrBack war die Imple-
mentierung einer Leitstellen-Software, die in Echtzeit für jeden 
Nutzer Risiken in seinem individuellen Sozialraum identifiziert 
und darauf aufbauend Bereiche definiert, in denen sich die Be-
troffenen risikoarm bewegen können. Die Ausdehnung dieses  
Gebiets ist variabel und wird unter Einbezug verschiedener Para-
meter ermittelt. Wichtige Einflussfaktoren sind beispielsweise  
Tageszeit, Witterung oder Informationen aus der Pflegeplanung 
und -dokumentation. Je geringer das aktuelle Gefährdungspoten-
zial, desto weitreichender kann die Ausdehnung des risikoarmen 
Bereichs im individuellen Sozialraum ausfallen. 

Dabei erfolgt der Einsatz von miniaturisierten Ortungssendern, 
die für Dritte nicht wahrnehmbar in Alltagsgegenständen wie ei-
ner Armbanduhr, einer Gürtelschnalle oder einer Schuhsohle 
angebracht werden können. Damit sollte einer Stigmatisierung 
vorgebeugt und die Akzeptanz bezüglich des Technikeinsatzes er-
höht werden. Über den Sender kann im Bedarfsfall auch ein direk-
ter Notruf abgesetzt werden. Zeitgleich zu den Betroffenen wer-
den auch Personen aus deren individuellen Helfernetz geortet, 
das aus Angehörigen, Nachbarn, Freiwilligen und professionellen 
Diensten aus dem Quartier bestehen kann. Über eine Smartpho-
ne-App aktivieren die Helfer „per Knopfdruck“ die Ortung der ei-
genen Position und signalisieren damit ihre Unterstützungsbereit-
schaft. Diese App beinhaltet auch eine Navigationssoftware, die 
im Bedarfsfall die Helfer zum Betroffenen führen kann. 

Technische Umsetzung
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Resümee und Ausblick

Die eingesetzte Ortungs- und Alarm-Technologie schafft für de-
mentiell erkrankte Menschen Sicherheit bei Aufenthalten außer-
halb der eigenen vier Wände. Die Betroffenen gewinnen ein Stück 
Freiheit zurück, welche durch die Krankheit und die damit verbun-
denen Ängste vor Momenten der Desorientierung verloren geht. 
Diese Vorteile überwiegen in der Auswertung von Interviews klar 
die oftmals vorgebrachten Gegenargumente zu Überwachungs-
szenarien. In den Pilotphasen hat sich gezeigt, dass gerade für 
Menschen mit fortgeschrittenem Krankheitsbild die automatisier-
te Notfallerkennung eine sehr gefragte Komponente im Dienstleis-
tungsportfolio des SCP bildet. 

Ziel ist es, QuartrBack in naher Zukunft in die Produktfamilie  
SENSO® zu integrieren. 
 
Weitere Informationen unter: www.quartrback.de

Projektpartner
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